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Geleitwort 


Die vorliegende Chorliedersammlung entstand aufgrund umfassender 
praktischer Bedürfnisse. Diese haben sich seit den 50er Jahren, als die 
erste Ausgabe der Chorlieder entstand, gewandelt, darum auch die 
veränderte Auswahl der Lieder und Gesänge, die in dieser zweiten 
Ausgabe enthalten sind. | 

Nach wie vor stellt das deutsche Volkslied, zumal das des 16. und 
19. Jahrhunderts, einen unerschöpflichen Born an großen Kunstwer- 
ken dar, denn solche sind die Volkslieder, die durch die kritische Sicht 
der verschiedensten Generationen, Altersklassen und Berufsgruppen 
gegangen sind und damit ihre heutige Gestalt erhielten. Jedes von die- 
sen Liedern ist ein vollständiges, in sich geschlossenes, ausgewogenes, 
ausdrucksstarkes und zugleich sangbares Stück Musik, das weitgehend 
maßgeblich wurde für die entwickelte und auch die instrumentale 
Kunst der Meister der vergangenen Jahrhunderte in den deutschen 
Gebieten. 

So ist die Pflege des deutschen Volksliedes unter singenden Men- 
schen nicht nur ein Akt der Pietät, sie hebt auch das Verständnis für 
die Eigenarten unserer Musik im ganzen. Die Sätze der Melodien, die 
hier bearbeitet wurden, sind zum Teil nicht einfach - ein Zeichen für 
die gewachsene Qualität des Singens unter den zahllosen Chorvereini- 
gungen in unserer Deutschen Demokratischen Republik. 

Wir wünschen allen, die die neu-alte Volkslieder-Sammlung in 
ihren sieben Abschnitten zur Hand nehmen, recht viel Freude und ver- 
tiefte Erkenntnis dessen, was das Volk vermag, was die werktätigen 
Sänger schöpferisch leisten. | 


Ernst Hermann Meyer 


Vorwort 


Die Grundlage dieser Ausgabe bildet das Neue Volksliederbuch für ge- 
mischten Chor, Edition Peters Leipzig 1955, im Auftrag der Deut- 
schen Akademie der Künste herausgegeben von Ernst Hermann 
Meyer, Karl Schleifer und Wilhelm Weismann. Von dessen 289 Titeln 
wurden rund 150, also über die Hälfte, beibehalten. Überarbeitet 
wurde die Druckanordnung, die Strophenauswahl und bei alten Mei- 
stern auch der Notentext. Das Neue Volksliederbuch (1955) hatte'rund 
20 Titel aus dem Volksliederbuch für gemischten Chor, C.F.Peters 
Leipzig 1915, herausgegeben durch die Kommission für das deutsche 
Volksliederbuch unter der Leitung von Max Friedlaender, übernom- 
men, deren Original-Dynamik (außer bei alten Meistern) für diese 
Ausgabe wiederhergestellt wurde. Darüber hinaus konnten rund 
30 Titel aus dem Volksliederbuch (1915) in diese Ausgabe aufgenom- 
men werden. 7 Titel entstammen dem Kleinen Volksliederbuch, 
C.F.Peters, Leipzig 1944, 5 Titel hatte bereits die Ausgabe von 1955 
dem Volksliederbuch für die Jugend, C.F.Peters Leipzig 1926, ent- 
nommen. Rund 125 Titel wurden neu aufgenommen, davon 40 Sätze 
von DDR-Komponisten als Auftrag bzw. Erstdruck. Abdruckgeneh- 
migungen erteilten freundlicherweise: VEB Deutscher Verlag für 
Musik Leipzig, Friedrich Hofmeister Musikverlag Leipzig, VEB 
Breitkopf & Härtel Leipzig, Verlag Neue Musik Berlin, VEB Lied der 
Zeit Musikverlag Berlin, Universal Edition Wien, B.Schott’s Söhne 
Mainz, Bärenreiter Verlag Kassel/Basel. 

Erstmalig erscheint das Peters-Volksliederbuch nur in Partitur, dem 
Wunsche der meisten Chöre und Chorleiter folgend. Um dennoch 
leicht handhabbar zu sein, mußte die Ausgabe in 7 kleine Bände auf- 
geteilt werden. Die Aufteilung erfolgte nach ähnlichen inhaltlichen 
Gesichtspunkten wie in den früheren Volksliederbüchern, nur daß 
Originalkompositionen, also nicht Bearbeitungen einer vorhandenen 
Melodie, gesondert zusammengefaßt wurden. 


Natürlich werden einige Einordnungen stets problematisch bleiben. 
Innerhalb der Bände wurden die Politischen Lieder nach dem Zeit- 
punkt ihres Bekanntwerdens in Deutschland, die Klassiker des Chor- 
liedes nach dem Geburtsjahr der Komponisten und ihre Werke nach 
dem Erscheinungsjahr bzw. nach Opuszahl geordnet, die übrigen 
Liedgruppen alphabetisch nach Textanfängen. 

Nur bei den Klassikern des Chorliedes wurden die Originaltonarten 
vermerkt. Alle Transpositionen erfolgten mit Rücksicht auf gemisch- 
ten Chor mit Frauenalt. Vierstimmiger Satz ist die Norm, über 6 Stim- 
men wurde nicht hinausgegangen. Einige Kampflieder wurden ein- 
stimmig mit Klavier gebracht, ein paar dreistimmige Sätze ergänzen 
das Angebot. Der Schwierigkeitsgrad ist unterschiedlich, ebenso die 
Länge der Stücke. 

Die Sätze der alten Meister mußten besonders sorgfältig durchgese- 
hen werden. So bringen Korrekturen nach den neuesten Gesamtaus- 
gaben (z.B. Haßler) einiges Ungewohnte. Die Orthographie der 
Texte wurde modernisiert und in den Stimmen vereinheitlicht. Einige 
charakteristische Lautstände wurden beibehalten, veraltete Wortbil- 
dungen in Fußnoten erklärt. Proportionen (Relationen beim Wechsel 
vom Zweier- in den Dreiertakt und umgekehrt) sind besonders nach 
1600 nicht immer eindeutig aus der Originalnotation ablesbar, Her- 
ausgebervorschläge stehen über der Partitur. Die vorgeschlagenen 
Proportionen sind jedoch nicht als Schlageinheiten zu lesen. Die 
(meist nicht originalen) Taktstriche wurden aus Lesbarkeitsgründen 
als Halbtaktstriche gesetzt, bedeuten natürlich nicht immer Schwer- 
punkte. Oft wurde einfacher Tactus (Nieder-, Aufschlag) notiert, in 
manchen Fällen auch an gängige Ausgaben angeglichen. Bei Haßlers 
Kanzonetten wurde der originale 4/2-Takt wiederhergestellt, der hier 
für die Betonung wichtig ist. Notenwerte wurden zum bequemen Le- 
sen verkürzt - halbiert bis geviertelt. Schlüsse wurden einheitlich mit 
Fermate versehen, die aber nur als Schlußzeichen zu deuten ist. Auf 
nicht originale dynamische Vorzeichen wurde verzichtet, ebenso auf 
Tempoangaben - auch im Anhang zu den Klassikern. In ein paar Fäl- 
len wurden Echos vorgeschlagen (Kleinstich). Im übrigen richten sich 
Tempo und Dynamik nach dem textlichen und musikalischen Zusam- 
menhang eines Liedes. 


Berlin, im März 1985 Dietrich Knothe 
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Ein feste Burg 


Martin Luther, 1529 W: Martin Luther, 1529 (1483—- 1546) 
S: Lukas Osiander, 1586 (1534- 1604) 
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1 Ein fe- ste Burg ist un- ser Gott, ein gu- te Wehr und Waf- Br 
| Er hilft uns frei aus al- ler Not, die unsjetzt hat be- trof- -fen. 
2 ne uns rerMacht ist nichts ge- tan, wir sind gar bald ver- lo- vn 
“les streit’ für uns der rech- teMann, den Gott hatselbst er- ko- -Ten. 
3 [Undwenndie Welt voll Teu- fel wär, und wolltuns gar ver- schlin- Ei, 
“| so fürch-ten wir uns nicht so sehr, es soll unsdoch ge- lin- -gen. 
A | DasWort sie sol- len las- senstahn und keindank da- zu ha- Er 
“| er ist bei uns wohl auf demPlan mit seinem Geist und Ga- -ben. 
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1. Der alt__ bö- -se Feind, mit Ernst er’s jetzt meint; groß Macht und viel 
2. Fragt du, __ wer der ist? Er heißt Je- sus Christ, der Herr Ze- ba- 
3. Der Fürst_ die- -ser Welt, wie saur er sich stellt, tut er uns doch 


den Leib, Gut, Ehr, Kind und Weib, laß fah- ren da- 
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1. List sein grau- sam Rü-stung ist, auf Erd ist nicht seins- glei- - chen. 
2. oth, und ist kein and- rer Gott, das Feld muß er be- hal- -ten. 
3. nicht; das macht, er ist ge- richt. Ein Wört- lein kann ihn fäl- - len. 
4. hin, sie ha- benskein’ Ge- winn, das Reich muß uns doch blei- -ben. 
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W = Weise, S = Satz; B = Bearbeitung 


Edition Peters Nr. 5301 EP 13378 © 1986 by Edition Peters, Leipzig 


Wach auf, du deutsches Land 


nach einem Flugblatt, vor 1561 Johann Walter, 1561 (1496-1570) 


[ES re ee rer] 
1. Wach auf, wach auf, du deut-sches Land, du hast ge- nug ge- schla- -fen. 
2. Gott hat dich, Deutsch-land,hoch ge- ehrt mit sei- nem Wort der Gna- -den, 
3. Die Wahr- heit wird jetzt un- ter- drückt, will nie- mand Wahr-heit hö- -ren; 
4. Wach auf,Deutsch- land, ’sist ho- he Zeit, du wirstsonst ü- ber- ei- -let; 
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Melodie 
nr 
1. Wach auf, wach auf, du deut-sches Land, du hast ge- nug ge- schla- -fen. 
2. Gott hat dich, Deutschland, hoch ge- ehrt mit sei- nem Wort der Gna- -den, 
3. Die Wahr- heit wird jetzt un- ter- drückt, will nie- mand Wahr-heit hö- -ren; 
4. Wach auf,Deutsch- land, ’sist ho- he Zeit, du wirstsonst ü- ber- ei- let; 
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1. Be-denk, was Gott an dich ge- wandt, wo- zu er dicher- schaf- -fen. Be- 

2. ein gro- ßes Licht dir auch be- schert und hat dich las-sen Ia- -den zu 

3. die Lü- ge wird gar fein ge-schmückt, man hilft ihr oft mit Schwö- -ren; da- 

4. die Straf dir auf dem Hal- se leit,* ob. sichs gleich jetzt ver- wei- - let. Für- 
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> Be-denk, was Gott an dich ge- wandt, wo- zu er dich er- schaf- -fen. Be- 

2. ein gro- ßes Licht dir auch be- schert und hat dich las-sen la- -den zu 

3. die Lü- ge wird gar fein ge- schmückt, man hilft ihr oft mit Schwö- -Ten; da- 

4. die Straf dir auf demHal- se leit,’ ob sichs gleich jetzt ver- wei- -Iet. Für- 
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1. denk,was Gott_____ dir 


hat ge- sandt und dir Ver- 
2. sei-nem Reich____ welhs______ e- wig ist, da- zu dir 
3. durch wird Got- = ts —_ Wort ver- acht, die Wahr- heit 
4. wahr, de Axt_____ stı_______ an- ge- getzt und auch___ zum 
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1. denk, was at 777777 ge- sandt und dir ver- traut 
2. sei- nem Reich welchs e- -wig ist, da- zu dir hilft 
3. durch wird Got- tes Wort_—  _ _ _ _ _  _  __  ver- acht’, die Wahr- heit höh- 
4. wahr, die Axt ist an- - - -ge- setzt und auch zum Hieb 


° 1. denk, was Gott dir hat ge- sandt und dir ver- traut 
2. sei- nem Reich, welchs e- - -wig ist, da- zu dir hilft 
3. durch wird Got- tes Wort___ ver- acht, die Wahr- heit höh- 
4. wahr, die Axt ist an- - -ge- setzt und auch zum Hieb 
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1. denk,was Gott dir hat ge- sandt und dir ver- 
2. sei nm Rech,____ welch e- wig ist, da- zu dir 
3. durch wird Got- - = - -tes Wort ver- acht’, die Wahr- heit 
4. wahr die Axt ist an- ge- setzt und auch__ zum 
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1. traut sein höch- stes Pfand; drummagst du wohl______ auf- wa- - -chen. 
2. hilft der Her- re Christ, will hei- len dei- - -nen. Scha- - - den. 
3. höh- nisch auch ver- lacht, die Lü- ge tut _____ man eh- - - ren. 
4. Hieb sehr scharf ge- wetzt, was gilt's, ob sie______ dein feh- - - let, 
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1. __ sein höch- stes Pfand; drummagst du wohl auf- wa- - -chen. 
2. der Her- re Christ, will hei- len dei- nen Scha- - - den. 

3. — nisch auch ver- lacht, die Lü- ge tut man eh- - - TEN. 

4. — sehr scharf ge- wetzt, was gilt’s, ob sie dein feh- - - let. 
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> 1._— sein höch- stes Pfand; drum magst du wohl___ auf- wa- - chen. 

2..— der Her- re Christ, will hei- len dei- -nen Scha- - - den. 

3. — nisch auch ver- lacht, die Lü- ge tut man eh- . - ren 

4. —_ sehr scharf ge- wetzt, was gilt’s, ob sie dein feh- - - let. 
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l. traut sein höch- stes Pfand; drummagst du wohl auf- wa- - -chen. 

2. hilft der Her- re Christ, will hei- len dei- -nen Scha- - - den. 

3. höh- nisch auch ver- lacht, die Lü- ge tut man eh- - - ren. 


4. Hieb sehr scharf ge- wetzt, was gilt’s, ob sie dein feh- - - let. 


Tröst die Bedrängten 


nach einem Kölner Gesangsbuch, 1623 S: Günter Raphael, 1955 (1903— 1960) 
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2 1. Tröst 
2. Ach, 
3. Wann 
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mf Melodie 
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1. Tröst die Be- dräng- -ten und hilf den Kran- -ken, 
2. Ach, tu das Be- -ste, halt ab die Pe- - ste, } Sankt 
3. Wann, wir uns le- -gen, tu un- ser pfle- -gen, 
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1. Tröst die Be- dräng- -ten und hilf den Kran- -ken, 

2. Ach, tu das Be- -ste, halt ab die Pe- -ste, 

3. Wann wir uns le- -gen, tu un- ser pfle- -gen, 
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51. die Be- dräng- -ten und hilf den Kran- -ken, 
A tu das Be- -ste, halt ab die Pe- -ste, } Sankt 
3 er wir uns le- -gen, tu un- ser pfle- -gen, 
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1. Tröst die Be- dräng- -ten und hilf den Kran- - -ken, 
2. Ach, tu das Be- -ste, halt ab die Pe- # -ste, 
3. Wannwir uns le- -gen, tu_ un- ser pfle- - -gen, 
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1. Tröst die Be- dräng- ten und__— hilf den Kran- 
2. Ach, tu das Be- ste, halt__ ab die Pe- 
3. Wann wir uns le- gen, tu un- ser pfle- 
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1. Tröst die Be- dräng- ten und hilf den Kran- 
2. Ach, tu das Be- ste, halt ab die Pe- 
3. Wann wir uns le- gen, tu un- ser pfle- 
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3. Wann wir uns le- -gen, tu un- ser pfle- 
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Weil dann die Stund vorhanden ist 


W: Frankfurt (Main), 1569 
S: Hans Leo Haßler, 1608 (1564- 1612) 


nach einem Flugblatt von 1626 


—„- TE EEE EEE EEE TREE EREREEEEN ETEEEEE FETTE EN (€, 
Ei a (se Tre) ERENTO ANNE VEEREREERRESET! VERSRESESEHRFREHTE VEEEEESTESFEENEE BESTE) FRREERESPEASBSS, KERNEL BERNER) CENT ABEERRREREHENENT) CESRERREEEEN" U NEE" DEE HERE 
HAAS PT 717m 0000, dt III UT] 
N P, GREEN EEE” EEE ET 

1. Weil dann die Stund vor- han- den ist, in dern wir 

2. Un- -ser Haus und Hof, Weib und Kind ha- ben wir 

3. Drum zie- hen wir im Na- men dein “ der die, 
BY HET ARE. EEE" EEE AS. "CE u 
ORT IE II De 4 REEEIREI ... AMEEEEESUNGENGESEEEEREN SRG Zi“ EEE „7ER SEHE EEE  °5) VRR 
| 7 uU lt En EEE (5: (EEE) UEERESNCRSENEREEEHEEN HEREIN) VORE:T" SEEREREEENFTF Fein, (SEHE: 0 EEE 57 SEE 


1. müs- sen strei- -ten für deinWort, o Herr Je- su Christ, so steh uns 
2. jetzt ver- las- -sen, su- chen bis un- ser Seel Ruh findt, dar- auf wir 
3. so uns drän- -gen und um dein hei-ligs Wort al- lein mit Ge- walt 


Se 


1. bei zur Sei- ten! Wir su- chen dein, nicht un- ser Ehr: Dein Wort ‚Herr, 

2. uns ver- las- sen, wel- ches, Herr, ist dein gött-lichs Wort, un- ser ei- 

3. wol- len bren- gen. Be- weis dein Macht, Herr Je- su Christ, weil doch kein 
ur a UNE (GER. AE N > EEE” EEE" 
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1. sonst nichts an- ders mehr ist un- sers Her- = -zens Won- -ne. 
2. ni- ger Trost und Hort und un- sers Her- - -zens Freu- -de. 
3. an- der Hel- fer ist, der für uns könn- . - - te strei- -ten. 
J ET, 
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Wie nun, ihr Herren, seid ihr stumm 


Cornelius Becker, 1602 (156 1—- 1604) Heinrich Schütz, 1628 (1585 - 1672) 


ee N 1.1 ____ | 
Ge Zn ge ee 
r > D 4 r 
1 | Wie nun, ihr Her- ren, seid ihr stumm, daß ihr kein 
"| Was gleich und grad ist, macht ihr krumm, helft nie- mand 
2. [Schlag sie aufs Maul, _zer- brich ihr Zähn, ihr Bak- ken- 
| laß ih- re Macht schmäh- lich zer-- gehn, ° wie Was- ser 
- m . ——— — 
2 EREEEBENENE.” "VRSBE ie, EEE Ve AN VE ee kl 
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aus- ge- gos- ” - sen 
ri en al, 
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1.Gwalt im Land, An Fre- vel 
2. Pfeil zer- brich, die sie ge- 


durch eu- re Hand, 
tet habn auf mich, 
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Es ist ein Schnitter, heißt der Tod 


W: Komponist unbekannt, 1637 
S: Julius Röntgen, 19 15 (1855— 1932) 


Dichter unbekannt, 1637 
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l. Es ist ein Schnit- ter, heißt der Tod, hat Gwalt__ vom 
2. Was heut noch grün und frisch  da- steht, wird mor- gen hin- 
3. Viel hun- dert- tau- send un- ge- zählt da un- ter die 
ei, | 
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l. gro- Ben KT eig Heut wetzt er das Mes- ser, es 
2. weg- ge- ng die ed- len Nar- zis- sel, die 
3. Si- chel hin- eg Rot Ro- sen, weiß Lil- wien, beid 


| DE ee 
Baer zu "seen 1a naar sarFre mens ver rege mussen m: Gran — 1 & — 
etwas bewegter 
1. Heut wetzt er das Mes- - Ser, 
2, Die e- del Nar- zis- - sel, 
3. Rot Ro- sen,weiß Lil- = Teil, 
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Elan TEE TE EE DEE, "EEE, TE... u EURE. AUERERETEEEER (O5 SEE TEE. A 
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l. schneidt schon viel bes- ser, bald wird er drein schnei- den, wir 
2. himm- li- schen Schlüs- sel, die schön Hy- a- -zin- then, die 
% wird et aus- til- gen, ihr Kai- ser- -kro- nen, man 
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Etwas schneller 


I I, 
r 2 
4. Trutz Tod! komm her, ich fürcht dich nit! Trutz, komm und tu_—_ ein’n 
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Schnitt!_____ Wenn Si-  chelmich let- -zet, so werd ich ver- 
= a 1 Ih 
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- TE nn an a u ses 
Pp etwas ruhiger = 
Wenn Si- chelmich let- -  zet, 


set- zet in himm- li- schen Gar- ten dar- auf will ich war- ten: 


viel langsamer 
PP Blü- lein! 


dich, schöns Blü- 
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Ich bin ein freier Bauernknecht ZUEE. — 
14 5 ‘ - 
. . HEmEEE' Immer  AEMMEh? ; 277- USE er = 
nach einer Handschrift; vor 1646 S: Wolfgang Hohensee, 1984 (* 1927) - a — — — Kan ar u 7 ml 
als ei- ner an dem Ho- fe tut! 1. ich 
zZ Art En u = ; 
wm En man Born arme am naET En Bam Ber Emm mann m am IE Due Ze „must mama 3 msn: BEEBBe . das macht, daß er so krank oft 1st. 2. das 
Se . wer war da- mals ein E- del- mann? Tral- ti-ral- la,3. ich 
1. Ich bin ein  frei- er Bau- ern- knecht. Ob-schon mein Stand ist an Dee u Bu zu dfürch- ten hat. _— 4. bin 
2. Ich bin gar sel- ten krank am Leib, _ das macht, daß ich den X JESSSTEN Prem EeEnTTn_ " BERRBaEEn BETF uva Br Tea BP — U FTTRNHHTERSERG TE. TER, DENE FEERTEERERTEEREN BEER ra 
3, Was bil- det sich der Hof- mann ein, daß er als ıch will ee 
4. Denn ich ver- blei- be, wer ich bin, —. be- hal- te mei- nen u ne 2 - ” 
gg 1. gut, — all man am Ho- fe tut! 1. ich 
DE Tg TE TU I 0 DI mL u (TE; in 7 TER ER REBEERIEE ” Ve EEE 2 fi ° Pr 
? u men Se eier means er" 3 ea . frißt, das macht, daß er sokrank oft ist. 2. das 
1. Ich bin ein frei- er Bau- ern- er Ob- schon mein 3. spann, BEE URL da- mals der = del mann? Tal. mm un m 
2. Ich bin gar sel- ten krank am Leib, das macht, daß je nad _—— wie der bei Hof zu fürchten hat. 4. bin 
3. Was bil- det sich der Hof-mann ein___—_ daß er als A 
4. Denn ich ver- blei- be, wer ich bin, be- hal- te A —— A nr / a nn a m u En Er 
44H En | 
HA gg als ei- ner an dem Ho- fe tut! 1. ich 
a iR ı DET REES NEE UFER [1 (EEE GEESFEEEEGEr, 15) WESER) JESEEFEEEN FE VRENGEEENG 17 ‚Dir JOEOEL {ET FB „HS SEE BEER re Ms 
mr un SEEN (Ban MPEG EEE TEASER TAI VEREIN Eee das macht,daß er so krank oft ist. 2. das 
R Tral-ti- ral- la 
R, wer war da- mals n E- - I 9 i 
1. Ich bin ein frei- er Bau- ern- knecht. Ob-schon mein Stand ist wie der bei Hof = fürch- ee e re I er 
2. Ich bin gar _sel- ten krank am Leib, — das macht, daß ich den in. j A 4. bin 
. ® . Bi s Er EEE GE, EEE Een a gen) [TRESErE REES En EEE nr N u EEE TER 
3. Was bil- det sich der Hof-mann ein, daß er als ich will rs ——— HT PER IE 
4. Denn ich ver- blei- be, wer ich bin, _ be- hal- te mei- nen Br == essen eisernen: Sresmmamesmuaser ir © 2” Sem Er m mem een 
MT ’ 
a I lee als ei- ner an dem Ho- fe futl.. 1. ich 
m 2. frißt, das macht, daß er so krank. oft ist. 2. das 
3. spann, wer war da- mal a a 7 i 
|. Ich bin ein frei- er Bau- ern- knecht. Ob- schon mein 4 I wie Ha w Bar ” = h - _ ar er en 
2. Ich bin gar sel- ten krank am Leib, das macht, daß BR TED Be 4. bin 
3, Wasbil- det sich der Hof-mann EIN. ein daß er als 
4. Dennich ver- blei- be, wer ich DEN ein be- hal- te 
I Se en En en ne 
dm Dr ——+7 ET AT a = aa: BEER VE EEE EEE BEE EEE GREEN PER Fe AH 
43 — ee a ee EEE EEE en = Saunnn? 
l. e- ben schlecht, so deucht’ ich mich doch wohl so gut, —_ ‚will esnicht ach- ten, ob-schondie Hof- leut mich ver- ach- ten... 
2. Pflug oft treib. _ Der Hof- mann a- ber säuft und frißt, kann man se- hen, al- le fast u dem Stek- ken ge- hen._ 
3. bes- ser sein? Da A- dam ak-kert und E- va spann,... ‚leb al- ie Mor- gen  SI- cher und frei von Sor- - - gen. 
2. ii. en Sinn, _ be- sor- ge kei- ker Tm- ge- nad,__ selbst mein ei- gen, darf mich vor kei- nem bük- ken noch beu- pen. 
1 A — a 
BL m —— Hg ee ER ir mn men 5” Br WrEmame yane"2 Sunkeirre ee VERSRRS ERER) MazmehwedEn Banned ; 
N VA" Tr N mn be . ai r- r 
ut . — r FI Eis N 2 Au BESIEHEE— Er SB; 
a FOR br ni ae ae u . will esnichtt ach- ten, ob-schon die Hof- leut mich ver- ach-ten. 
. i kann man se- hen, al- le fast an dem Stek- k -h 
2. ich den Pflug oft treib.______- Der Hof- mann a- ber säuft und 3.ieb al- ie Mor- gen si- cher und frei ah eg = Br se 
' ' ’ sein? - R 2 f : . i 
A me en a e =  BBUEREREER vr er u . kert es Ben . selbst mein ei- gen, darf mich vor kei-_ nem bük- kennoch beu-gen._ 
. - rei- Me - - - - - 
wm. L__ DEE En Eee) CE EERFTEE ES EHEEBEDE: EEFEY mer EEE EEE ERNEEE 
r——— en Den Zu Zu ni 5 en a a ar m m m a a a m 3 
9 I a N N a I 7 TE I TEA MM A — Eger... MER SEE. ger: Ze A #4 ni nn ini 
en nr : 4 , i a er 
® % e- ben schlecht, so deucht’ ich mich doch n so gut, — . will es nicht ach- ten, ob-schondie Hof- leut__ mich ver- ach- PER 
: Fi oft eg Der Hof- mann a- -ber säuft und frißt, kann man se- hen, al- le fast an__ dem__ Stek ken ge- hen._ 
oe bes- ser sein? — Da A- dam ei kert und E- va spann,_ 3. leb al- le Mor- gen si- cherund frei von__ Sor- 
4. frei- en Sinn, — be- sor- ge kei- -ner Un- ge- nad, — selbst mein ei- gen, darf mich vor kei-nem bük- ken noch beu- gen. 
IT CZ GER BE EN EEE LEE En EEE DEE TE ie —— ee 
SEHE" EEE EEE; en > > Sr SE EEE SE 300, HR RRSNBRRF > 
I. Stand ist e- ben schlecht, so deucht’ ich mich doch wohl so will esnicht ach- ten, ob-schondie Hof- leut mich ver- ach- et 
2. ich den Pflug oft treib.__—_— Der Hof- mann a- ber säuft und kann man . se- hen, al- le fast an dem Stek- ken ge- hen._ 
3. ich will  bes- ser sein_——— Da A- dam ak-kert und E- va leb al- le Mor- gen si- cher und frei von Sor- - = -gen._ 
4. mei- nen frei- en Sinn  be- sor- ge kei- ner Un-  ge- selbst mein ei- gen, darf mich vor kei- nem bük- ken noch beu- gen. 
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Wer jetzig Zeiten leben will 


nach einer Handschrift des 17. Jh. S: Anton Schoendlinger, vor 1955 (* 1919) 


ANER, 
ER? u: 10% 1 EEE EN: FUEEEEEEER) VEFFESEEEEESSTESTEGE SEEEFRENSFREREGEN WERE SERRGEE (EEE ED 
7 „Eh ı nERT 6 TREE HERRCHEN) (EFREE KERNE) EIERN: EEHREEENHEEEEEN >" GERERESEEN FIRE) (ENERGIE EHRE SER ERREGER 

Aas 1 om ea a TUT) TI 01T ee ee a ee] 
I = Tg Ten TUT 0 gt u a 


1. Wer jet- zig Zei- ten le- ben will, muß han ein tap- fers 
2. Geld nur re- giertt die gan- ze__ Welt, da- zu ver hilft Be- 
3. Weg da Ge- setz, weg da mit Recht! Die kön- nen nichts ent- 
4. Doch wies auch kommt, das ar- ge— Spiel, be- halt ein tap- fers 
ll, pi J 


ERREGER. "SE d. Re" * EEE 
Her- ze, es hat der ar gen Feind so- viel, be- rei- ten ihm groß 
trü- gen;wer sich sonst noch so red- lich hält, muß doch bald un- ter- 
schei- den.Der Klein ist so des Gro- ßen Knecht, so al- les muß er- 
Her- ze, und sind der Feind auch noch so- viel, ver- za- ge nicht im 


Bi ee Ti 5 5 m MD | > 

Schmerze. Da heißtes stehnganz un- ver-zagt in sei- ner blan-ken Weh- 

lie- gen. Rechtschaffen hin, recht- schaf- fen her, das sind nur al- te  Gei- 

lei- den. Rechtschaffen hin, recht- schaf- fen her, das sind nur al- te Gei- 

Schmerze. Steh gott-ge- treu- lich, un- ver-zagt in dei- ner blan-ken Weh- 

a" 
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KT du, ı EEE Dre = BENEENE) NELRENETT nee er EEE SER ER FE EEE) El 


re, daß sich der Feind nicht an_ uns wagt, es geht um Gut und Eh- re. 
gen: Be- trug, Ge- walt und List viel mehr, klag du, manwird dir’s zei- gen. 
gen: Be- trug, Ge- walt und List viel mehr, klag du, man wird dir’s zei- gen. 
re, wenn sich der Feind auch an_ uns wagt, es geht um Gut und Eh- re. 
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Verleih uns Frieden 
(Neujahr) 


Martin Luther, 1529 (1483— 1546) Heinrich Schütz, SWV 354, 1648 (1585 - 1672) 
Erster Teil 
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Ver- -leih uns Frie- - - den, ver- -leih 
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IE f „u AK 2 VER” CHR” BEERSSEEEEEE GEEED”-> SEREEEEEEENEND?” > EEEEHEEN 9 VGEREEEERRRERENRER de ET Free 
WU a N TO 39 DE 16 
Ver- -leih uns Frie- den, ver- leih uns Frie- - - 


Bf an GL] ı ERDE) (SEE EEE) EEE EEE u N ERSTE SEE ne; 
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Ver- -leih uns Frie- den, ver- leih uns Frie- = 

Er RE Ei a ae  ; 

ww. 5 RE EBD ER (EEE Fer EEE Ei; 
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: Ver- -leih uns Frie- den, ver- leih uns Frie- - -den ge- 
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mö- a - -gen in al- ler Gott-se- lig- keit, 
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Die Gedanken sind frei 


Volksweise vor 1800 
S: Ernst H. Meyer, vor 1955 (* 1905) 


nach Flugblättern, um 1800 
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1.Die Ge- dan- ken sind— frei! Wer __ kann sie er- 
2, Il den- ke was ich will und — was mich be- 
3. Und— sperrt man mich— ein im fin- ste- ren 
4. Drum... will ich auf_— im- mer den. Sor- gen ab- 
3. Ile lie- be den Wein, mein—  Mäd- chen vor 
I a rn en er 33° Zee) As BE ES EEEEETEEE EEE ET IRRE BE EUER 
ET ZT A The Ba N re er fr ae 2 2 FE einst] 
Weir Tu msi ME nn) EEE VER EEE) Er Hr ES (FE EEE 
we" GE EHEN) ABER Ne EEE rei ee — 
1 EEE [TEE [) ET NET GE DEREN [EEEEE) ET rer EEE RREETETunrE! EUER EEE) ER EN 
N I an FEAR SE u 
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een 
ra- ten? Sie flie- hen vor- -bei wie  nächt- Ii- che 
2. glük- ket, doch al- les in der Still und_—. wie es sich 
3. Ker- ker, das al- les sind_—_ rein Ver- -geb- Ii- che 
sa- gen und will mich auch —_. nim- mer mit Gril- len mehr 
al- len, sie tut mir al- -lein 12 EN be- sten ge- 


l. Schat- ten, kein Mensch kann sie wis- sen, kein Jä- ger er- 
2. schik- ket. Mein Wunsch und Be- -geh- ren kann nie- mand mir 
3. Wer- ke; denn mei ne Ge- -dan- ken _zer- rei- Ben die 
4. pla- gen. Man kann ja im Her- zen stets la- chen und 
fal- len Ich sitz nicht al- -lei- ne bei ei- nem Glas 


Die Ge- dan- ken sind frei! 


sche ßen. Es  blei- bet da- - bei j i ur 

weh- ren. Es blei- bet da- - bei: Die Ge- -dan- ken sind frei! 

Schran- ken und Mau- em ent- -zwei: 

scher- zen und den- ken da- - bei: R j s 

. i B, h Die Ge- dan- ken sind frei! 

Wei- ne, mein Mäd-chen da- - bei: Ar J J J 
ya, I Ze al I 
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Ge- dan- ken sind frei! 


Lützows wilde Jagd 


Theodor Körner, 1813 (1791-1813) W: Carl Maria v. Weber, op. 42, 2, 1814 (1786-1826) 
S: nach dem Original: Helge Jung, 1984 (*1943) 


Allegro molto 
p parlando 
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1. Was glänzt dort vorm Wal- de im Son- - nen- schein? hör’s 
2 ziehtt—_ dort rasch durch den fin- -stern Wald und 
3 Re- ben dort glü- hen, dort braust _ der Rhein, der 
4. braust dort im Ta- le die lau- - te Schlacht, was 
5. schei- det dort rö- chelnd vom Son- -nen- licht, un- ter 
6. wil- -de Jagd und die deut- -sche Jagd “N 
urn U 6 HE | 
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ln LE, u 55 0°] 7 Tr TFT T 
DC ua 7 Zu 7 um > Dam Do ma? m Ei en ar 
nä- her und nä- -her brau- - sen, PP es zieht sich her- 
streift von Ber- gen zu Ber- - gen? PPESs legt sich in 
Wüt- rich ge- bor- gen sich mein- 5 PP da naht_ es 
schla- gen die Schwer-ter zu- sam- -men? S Wild- her- zi- ge 
win- seln- de Fein de ge- bet- - tet? PPEs zuckt_ der 
Hen- kers Blut und Ty- RN . -nen; P drum, die ihr uns 
sh —— — em 
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un- ter in dü- ste- ren Reihn, und gel- len- de Hör- ner 
nächt- li- chen Hin- - ter- halt, F das Hur- rah jauchzt und die 
schnell mit Ge- wit- -  ter- schein, SF und wirft sich mit rüst- gen 
Rei- ter schla- gen die Schlacht, und der Fun- ke der Frei- heit ist 
Tod auf dem An- -  ge- sicht, Joch die wak- kern Her- zen er- 
liebt, nicht ge- weint und ge- klagt, S das Land ist ja frei, und der 
Per) is A: ed 
Ed 2 22242, 
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schal- len dar- ein, er- fül- len die See- le mit Grau- sen. 
Büch- se knallt, es fal- len die frän- ki- schen Scher- gen. 
Ar- men hin- ein und springt ans U- fer der Fein- de, 
glü- hend er- wacht und lo- dert in blu- ti- gen Flam- men; 
zit- tern nicht, das Va- ter- land ist ja  ge- ret- tet! 
Mor- gen tagt, wenn wir’s auch nur ster- bend ge- wan- nen; 
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l. Und wenn ihr die schwarzen Ge- sel- len fragt: 
2. Und wenn ihr die schwar- zen Jä- ger fragt: 
3. und wenn ihr die schwar- zen Schwim-mer fragt: 
4. und wenn ihr die schwar- zen Rei- ter fragt: 
5. Und wenn ihr die schwarzen Ge- fall- nen fragt: 
6. und von En- keln zu En- keln sei’s nach- ge- sagt: 
7 


JS parlando 
IF >- = > 
Ei ee . [\ \ [\ | \ N [\ 
IH — — ee _ _ W-—- — — — T 02 ET jr gr rn Ir Tem 
EPG. SERIE: SEHE. EEE ER. AEREEE. EETE FFREE. GEEE EEE. (AEEEE 
VEN DEF ETTTETER ee 
Se Be Te Te TA — 
> > > ’ YrYrY YdDıY 
1.-4.Das ist, das ist Lüt- ZOWS _ wil- de, ver- we- "ge- ne 
5.6. Das war, das war Lüt- ZOWwS wil- de, ver- we- ge- ne 
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Das Weberlied 


W: aus jüngerer Zeit überliefert 
S: Gunther Erdmann, 1981 (*1939) 
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1. Hier im___ Ort ist ein Ge- richt, noch schlim - mer als die Fe- men, 
2. Hier wird der Mensch lang- sam ge- quält, hier ist die Fol-  ter- kam- mer, 
3. Ihr Schur-ken all, ihr Sa- tans- brut, ihr höl- dHi-schen Dä- mo- ne, 
4. Ihr seid die Quel- le al- ler Not, die hier denAr- men drük- ket, 
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1. Hier im Ort__ ist ein Ge-richt noch schlim - mer als die Fe- men, 
2. Hier wird der Mensch lang- sam ge- quält, hier ist die Fol- ter- kam- mer, 
3. Ihr Schurken all ihr Sa- tansbrut, ihr höl- li-schen Dä- mo- ne, 


4. Ihr seid die Quel- le al- ler Not, die hier den Ar- men drük- ket, 
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1. wo man nichterst ein Ur- teil spricht, das Le- ben schnell zu neh- men. 

2. hier wer denSeuf- zer viel ge- zählt als Zeu- gen von dem Jam- mer. 

3. ihr freßt der Ar- men Hab und Gut, und Fluch wird euch zum Loh- ne. 

4. ihrseid’s, die ihm das trock ne Brot noch von dem Mun- de rük-  ket. 
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1. wo mannicht erst ein Ur- teil spricht, das Le- ben schnell zu__ neh- men. 

2. hier wer- den Seuf- zer viel ge- zählt als Zeu- gen von dem Jam- mer. 

3. ihr freßt den Ar- men Hab und Gut, und Fluch wird euch zum Loh- ne. 

4. ihrseid’s, de ihm das trock ne Brot noch von dem Mun- de rük- ket. 
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Reiterlied 


W: Justus W. Lyra, 1842 (1822-1882) 
S: Ernst H. Meyer, 1955 (*1905) 


Georg Herwegh, 1841 (1817-1875) 
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1. Die ban- ge Nacht ist nun—  her- um, wir rei- -ten still, wir 
2. Du jun- ges Gras, was stehst so grün?Mußt bald wie Jlau- ter 
3. Und schnell den zwei- ten hin- ter- drein, und der soll für die 
4. Dem Lieb- chen Es das Glas_ ist leer, die Ku- -gel saust, es 
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rei- -ten stumm, wir rei- ten ins Ver- der- ben. Wie 
Rös- -lein blühn, mein Blut ja soll dich fär- ben. Den 
Frei- -heit sein, der zwei- te Schluck vom Her- ben. Dies 
blitzt__ der Speer; bringt mei- nem Kind die Scher- ben! Auf! 
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weht so scharf der Mor- gen- wind! Frau Wir-- tin, noch ein 

er- stenSchluck, ans Schwert die Hand, den trink ich, für das 

Rest- chen, nun wem bring_ ichs gleich? Dies Rest- chen dir, o 
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Glas__ ge- schwind vorm Ster- ben, vorm Ster- ben p 
Va- -ter- land zu ster- ben, zu ster- ben. 
TÖ- -misch Reich, zum Ster- ben, zum Ster- ben. 
frü- -hen Tag zu ster- ben, zu ster- ben! 
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Bet und arbeit 
(Bundeslied) 


Georg Herwegh, 1864 (1817-1875) W: Peter Heinz 
S: Kurt Schwaen, 1955 (*1909) 


Energisch, nicht langsam 


Ed. pP TI I Te | Er I—— 
ARE GEEERERE  VEEN  E AUEEEEEN „ AEEEESEE E + DET et AUGE IE BE EEE 

Bet und ar- beit! ruft die Welt, be- te kurz, denn Zeit ist 

. Und du ak- kerst und du säst, und du nie- test und du 

. Wirkst am Web- stuhl Tag und Nacht, schürfst im Erz- und Koh- len- 

. Doch wo ist dein Mahl be- reit? Doch wo _ ist dein Fei- er- 

. Mann der Ar- beit auf- ge- wacht, und er ken- ne dei- ne 

. Brecht das Dop- pel- joch ent- zwei, Brecht die Not der Skla- ve- 
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1. Geld! An die Tü- re pocht die Not, be- te kurz, denn Zeit ist Brot! 
2. nähst, und du häm-merst und du spinnst! Sag, o Volk, was du ge-winnst! 


3.schacht, füllst des Ü- ber- flus- ses Horn, füllst es hoch mit Wein und Korn. 
4. kleid’ Doch wo ist dein war- mer Herd? Doch wo ist  deinscharfes Schwert? 
5. Macht! Al- le Rä- der ste- hen stil, wenn dein star- ker Arm es will. 
6. rei! Brecht die Skla- ve- rei der Not! Brot ist Frei- heit, Frei- heit Brot. 
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Dem Morgenrot entgegen 


Arnold Heinrich Eildermann, 1907 (1879-1955) W: 19. Jh. 
W:Peter Herrmann, 1984 (*1941) 


) ) 
gen- rot ent- -ge- -gen, ihr Kampf- ge-nos- sen 
ben selbst er- -fah- -ren der Ar- beit Front- ge- 
beit kann uns leh- -ren, sie lehr- te uns die 
chen euch die Hän- -de, Ge- nos- sen, all zum 


. Dem Mor- -gen- rot ent- ge- -gen, ihr Kampf- ge- 
Wir ha- -ben selbst er- fah- -ren der Ar- beit 
Die Ar- -beit kann uns leh- -ren, sie lehr- te 
Wir rei- -chen euch die Hän- -de, Ge- nos- sen, 
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1. all! Bald siegt ihr al- ler- - we- -gen, bald weicht der 
2. walt in dü- stren Kin- der- - Jah- -ren und wur- den 
3. Kraft, den Reich- tum zu  ver- -meh- -ren, der uns re 
4. Bund. Des Kamp- fes sei kein En- -de, eh’ nicht in 
a 
au BE EEE EEE, 15; BEEREFFFESS: GNSERSEEEEEBFRER ENGEN! 1. ZUBE 
[ 7 De ı17I N NEE Teen a ee 
1. nos- sen all! Bald siegt ihr al- ler- we- -gen, bald 
2. Front- ge- walt in dü- stern Kin- der- jah- -ren und 
3. uns die Kraft, den Reich- tum zu ver- meh- -ren, der 
4. all zum Bund: Des Kamp- fes sei kein En- - de, eh 
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1. Fein- de Wall. Mit Macht her- an und hal- tet Schritt! 
2. früh schon alt. Sie hat an uns-- rem Fuß ge- klirrt, die 
3. Ar- mut schafft. Nun wird die Kraft von uns er- kannt, die 
4. wei- ter Rund der Ar- beit frei- es Volk ge- siegt und 


. weicht der Fein- de Wall. 
wur- den früh schon alt. 
uns- Te Ar- mut schafft 
. nicht in wei- ter Rund 


. Ar- bei-ter- ju- gend will sie mit? Wir sind die jun- ge Gar- de des 
Ket- te, die nur schwerer wird. Wach auf, du jun- ge  Gar- de des 
star- ke Waf- fe uns-rer Hand. Schlag zu, du jun- ge Gar- de des 
je- derFeind am Bo-den liegt. *Vor- wärts, du jun- ge  Gar- de des 


up MIN 


. ) ) pi 
1. Pro- le-ta- ri- ats, wir sind die jun- ge Gar-de des Pro- le- ta- ri- ats. 
2. Pro- le-ta- ri- ats, wach auf, du jun- ge Gar-de des Pro- le- ta- ri- ats. 
3. Pro- le-ta- ri- ats, schlag zu, du jun- ge Gar-de des Pro- le- ta- ri- ats. 
4. Pro- le-ta- ri- ats! Vor-wärts, du jun- ge Gar-de des Pro- le- ta- ri- ats! 


| Ye 3 1 MEERE, BG nn En a En B—— 
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*) Auftakt wird entsprechend der Wortbetonung gesungen. 
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Sozialistenmarsch 


ge- ben, 


ke sei’s  ge- 


Wis- -sens Macht, dem gan- zen Vol- 


1. 


S: Kurt Schwaen, 1955 (*1909) 


W: Karl Gramm, 1908 (1855-1927) 


Max Kegel, 1891 (1850-1902) 
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S: H. Scherchen, 1925 
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W: Alexander I. Warlamow (1801-1848) 
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por— nur 


por 
hin- 


ge- strebt! Einst 
gestrebt! Einst 
strebt! Einst 


nur 


nur 
ge- 


por 


por 
hin- 


Mensch- tum 


Höch- sten der Menschheit em- 
höch- sten 
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Brüder, zur Sonne, zur Freiheit 


Leonid P. Radin, 1897 
dt. Hermann Scherchen, 1918 (1891-1966) 


W: nach einem russ. Studentenlied 
S: H. Scherchen, 1925 


Sehr ruhig 
PP * 
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ER f WAHR 0 Zn. WHEN „ARE 2 HSREEEEEEEE „oc VEEEEER VEENREERNEERENNER > GERN r——£ un. 00 er 0 PS 0 5 00pee 
1 En 
1. Brü- der, zur Son- ne zur Frei- -heit, Brü- der zum 
2. Seht wie derZug von Mil- lio- -nen end- los aus 
3. Brü- der, in eins nun die Hän- - de. Brü- der, das 
ER? AB ER > Tui VEREE \SERERRISEEENE \ ERBEN! ENERFUNGÄTEEENEN „ NEREERERLEGÄEN GEGEN COEREEEEE EBENEN FFFSF FE FFPFRRIGERDnGT ERFREUT FREENET DEE 
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1. Brü- der, zur Son- ne zur Frei- -heit, ja Brü- der, zum 
2. seht wie derZug von Mil- lio- -nen ja end- los aus 
3. Brü- der, in eins nun die Hän- - de, ja Brü- der, das 
re EEE EEE NCESSEESE SEE GEEEEEESETSEHRE:; GEEGAT: SENSE 25 TEESAEESEE UEEREGBEEEE KEEERREERFERESESETEE NÄHEREN) 15ER EEESRGGEERRGAEEN) „. SEEN 
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1. Lich- te em- por, ja em- por!__ Hell aus dem dunk- len Ver- 

2. Näch- _ti- gem quillt, ja quillt,__ bis eu- rer Sehn- sucht Ver- 

3. Ster- ben ver- lacht, ja ver- lacht: _ E- wig der Sklav- rei ein 
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9° 1. Lich- te em- por, ja em- por!__ Hell aus dem dunk- len Ver- 

2. Näch- ti- gem quillt, ja quillt._ bis eu- rer Sehn- sucht Ver- 
3. Ster- ben ver- lacht ja ver- lacht:_ E- wig der Knecht schaft ein 
wa \CRm QUER (RER 005927 = TERRFREEEEEEERFEETETREE) 1 EEE SEEN VHEEHERNGREREER SSSERRESE „nam ” VERRERREN 1: VG) 
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gan- gnen hell leuchtet die Zu- kunft her- vor, ja hell,_— VOL 
lan- gen Himmel und Nacht ü- berschwillt, ja schwillt, schwillt. 
3. En- de, hei lig die letz- -te Schlacht, ja e- _wig Schlacht! 
ET TE 000, sen 00 een 0 1 10 7 EEE SEES EERBERIEEE 1, rt UaEEEd GERNE, „ NERERERBER EREHR 
ST Te Zn TE OT 3 Te Ti 
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1. gan- ge- nen hell leuchtet nun Zu- kunft her- vor, ja hell, __ vor_ 
2. lan- gen Himmel und Nacht ü- ber schwillt, ja schwillt, schwillt. 
3. En- de, 


.. 


hei-lig die letz- -te Schlacht, ja e- wig, Schlacht! 


phe und die 3. Strophe dann triumphierend in leuchtendem ff. 


46 


Im Kerker zu Tode gemartert 


W: Komponist unbekannt 
S: Kurt Schwaen (*1909) 


G.A. Matschtet (1852-1901) 
dt.: Dichter unbekannt 
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1. Im Ker- ker zu To- de ge- mar- tert vom Fein- de in ohnmmächt’-ger 
2. Dein Le- ben warSor- ge und Kum- mer. Das Hei- mat land lieb- test du 
3. Es fiel kei- ne Trä-ne der Trau- er, als wir ° dich__ senk-ten hin- 
4. Wir glaub-ten so fest, wie du glaub- test, daß uns einst die Zu- kunft ge- 
>_—_ 
Pi fi N || 
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1. ImKampf für das Volk und die Frei- -heit gabst 
2. Sie konn- ten denGeist dir nicht bre- -chen, sie 
3. Wir stan- den, ge- ballt uns- re Fäu- -ste, als 
4. Wir wis- sen, daß mor- gen die Frei- -heit die 
N MAm 
N N) N 
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Im Kampf für das Volk, das Volk und die Frei- -heit gabst 
Sie konn- ten den Geist, den Geist dir nicht bre- -chen, sie 
Wir stan den, ge- ballt, ge- ballt uns- re Fäu- -ste, als 
Wir wis- sen, daß mor- gen, mor- gen die Frei- -heit die 
» N B\ Pi “ 
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1. ImKampf für das Volk und die Frei- -heit gabst 
2. Sie konn- ten den Geist dir nicht bre- -chen, sie 
3. Wir stan- den, ge- ballt uns- re Fäu- -ste, als 
4. Wir wis- sen, daß mor- gen die Frei- „heit die 
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1. du dein__ Le- ben,dein Blut, dein Blut, gabst du dein_— Le-ben, dein Blut. 
2. bra- chen das Herz dir ent zwei ent-zwei, sie bra- chen das Herz dir ent- zwei. 
3. dei- ne Rä- cher am Grab, am Grab, als dei- ne Rä-cher am Grab. 
4. Ker- ker- mau- ern zer-stört, zer-stört, die Ker- ker- mauern zer- stört. 
PRiIPPCEBE Eee Erre 
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Brüder, seht die rote Fahne 


dt.: Edwin Hoernle, 1921 W: Philip H. Bliss, 1870 


5 Ernst H. Meyer, 1984 (* 1905) 


1. Brü- der, seht, die TO- te Fah- ne weht euch kühn vor- 
2. Sind die er- sten auch ge- fal- len, rü- stet euch zur Tat! 
3. Qual, Ver- fol- gung, Not und Ker- ker dämp- fen nicht den Mut, 
4. Wenn die letz- te Schlacht ge- schla- gen, Waf- fen aus der Hand! 


Brü- der, seht, die ro- te Fah- ne weht euch kühn vor- an! 
Sind die er- sten auch ge- fal- len, rü-  stet euch zur Tat! 
Qual, Ver- fol- gung, Not und Ker- ker dämp- fen nicht den Mut, 
. Wenn die letz- te Schlacht ge- schla- gen, Waf- fen aus der Hand! 
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1. Um der Frei- heit heil- ges Ban- ner schart euch, Mann für Mann! 
2. Aus dem Blu- te uns- rer To- ten keimt die neu- e Saat! 
3. aus der A- sche uns- rer Schmerzen lo- dert Flam men- glut! 


4.Schlingt um die  be- frei- te Er- de brü- der- Ji- ches Band!_____ 
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3. aus der A- sche uns- rer Schmerzen lo- dert Flam-men- glut. 
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. Hal- tet stand, wenn Fein- de drohen! Schaut das Mor- gen rot! 

2. Weint nicht um des Kamp- fes Op- fer! Schaut des Vol- kes Not! 

3. Tod den Hen- kern und Ver- rä-tern! Al- len Ar- men Brot! 

4. Hört, wie froh die Si- cheln rau-schen in demErn- te- feld! 
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1. Hal- tet stand, wenn Fein- de dro- hen! Schaut das Mor- gen- rot! 

2. Weintnicıt um_— des Kamp- fes Op- fer! Schaut des Vol- kes Not! 

3. Tod den Hen- kern und.__ Ver- rä- tern! Al- len Ar- men Brot! 

4. Hört, wie froh__ die Si- cheln rau- schen in demErn- te- feld! 
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1. Hal- tet stand, wenn Fein- de dro-hen! Schaut das Mor- gen- rot! 

2. Weint nicht um des Kamp- fes Op-fer! Schaut des Vol- kes Not! 

3. Tod den Hen- kern und Ver- rä-tern! Al- len Ar- men Brot! 

4. Hört, wie froh die Si- cheln rauschen in demErn- te- feld! 
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1. Hal- tet stand, wenn Fein- de dro- hen! Schaut das Mor- gen- rot! 
2. Weintnicht um_— des Kamp- fes Op- fer! Schaut des Vol- kes Not! 
3. Tod den Hen- kern und___ Ver-rä- tern! Al- len Ar- men Brot! 
4. Hört, wie froh__ die Si- chelnrau- schen in dem Ern- te- feld! 


1.-3.Vor- wärts! ist die gro- Be Lo- sung. Frei- heit o- der Tod! 


4.Vor- wärts! ist die gro- Be Lo- sung. Un- ser ist die Welt! 
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1.-3.Vor- wärts! ist die gro- Be Lo- sung. Frei- heit o- der Tod! 

4.Vor- wärts! ist die gro- Be Lo- sung. Un- ser ist die Welt! 
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1.-3. Vor- wärts! ist die gro- Be Lo- sung. Frei- heit o- der Tod! 
4.Vor- wärts! ist die gro- Be Lo- sung. Un- ser ist die Welt! 


1.-3.Vor- wärts! ist die gro- Be Lo- sung. Frei- heit o- der Tod! 
4.Vor- wärts! ist die gro- Be Lo- sung. Un- ser ist die Welt! 
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S: nach dem Original 
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W: Rudi Goguel, 1933 (*1908) 


Johann Esser/ Wolfgang Langhoff, 1933 ( 190 1- 1966) 
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Einheitsfrontlied 


Bertolt Brecht, 1934 (1898-1956) W: Hanns Eisler, 1934 (1898-1962) 


S: Ernst H. Meyer, 1955 (* 1905) 


Mäßige Viertel, entschiedener Rhythmus 
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1. Und weil der Mensch ein Mensch ist, drum braucht er was zum 

2. Und weil der Mensch ein Mensch ist, drum braucht er auch noch 

3. Und weil der Mensch ein Mensch ist, drum hat er Stie- fel 
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2.schwätz nicht warm und auch kein Trom-meln da- zu. 
3, Skla- ven sehn und ü- ber sich kei- nen Herrn. 
4. Ar- bei-ter nur das Werk der Ar- bei- ter sein. 


1.schwätz nicht satt, das schafft kein Es- sen her. 
Drum links, zwei, 
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3. Skla- ven sehn und ü- ber sich kei- nen Herrn. 
4. Ar- bei-ter nur das Werk der Ar- bei- ter sein. 
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W/S: Hanns Eisler, 1935/1950 (1898— 1962) 


Bertolt Brecht, 1935 (1898-1956) 


Der zerrissene Rock 
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Flüsterlied 


Fritz Brügel, 1936 (1897-1955) W: Grigori M. Schneerson, 1936 (1901-1982) 
S: Herbert Kirmße, 1958 (* 1924) 


Mit unheimlicher Spannung und Bestimmtheit (d = 108) 


1. Man sieht uns nicht, man kennt uns nicht, wir 
2. Man sieht uns nicht, man kennt uns nicht, wir 
3. Wir spin- nen uns- Fä- den fort, das 
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1. Man sieht uns nicht, man ._______ kennt uns 

2. Man sieht uns nicht, man _—_————_ kennt uns 
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1. tra- gen kei- ne Zei- - chen. Der Haß des Feind’s Ver- 
2. le- ben nicht im Hel- - len. Die List des Feind’s ZET- 
3. Netz wird im- mer dich- - ter, von Stadt zu Stadt, von 


l.brennt uns nicht, man kann uns nicht er- - rei- - chen. Wir 
2. stört uns nicht das Netz ge- hei- mer Zel- - len. Wir 
3. Ort zu Ort, trotz Hen- ker, Ker- ker, Rich- - ter. Die 


Mit freundlicher Genehmigung des VEB Friedrich Hofmeister Musikverlag, Leipzig 
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tem, Luft und Wind, der Feind kann uns nicht 
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er starrt sich sei- - - ne Au- gen blind und 


sie hat- ten nichts, sie ha- ben nichts, sie 
er starrt — sich sei- ne Au- gen blind und 
er start ——— sich sei- ne Au- gen blind und 


hat- - ten nichts, sie nichts, sie 


er starrt sich die Au- gen blind, ___—_ 
er starrt sich die Au- gen blind,____ ja blind, 
sie — hat- ten nichts, sie ha- = - ben nichts, 
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‚ 1954 


W: Paul Dessau, 1936 
S: Paul Dessau 


Die Thälmann-Kolonne B 


Paul Dessau, 1936 (1894-1979) 


W/S: Paul Dessau, 1936 


Die Thälmann-Kolonne A 


Paul Dessau, 1936 (1894— 1979) 
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Du hast ja ein Ziel vor den Augen 


W. Louis Fürnberg, 1937 
S: Andre Asriel, 1984 (* 1922) 


Louis Fürnberg, 1937 (1909-1957) 
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Für den Frieden der Welt 
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Mit freundlicher Genehmigung des VEB Deutscher Verlag für Musik, Leipzig 


*) Die kleingestochenen Noten können ausgelassen werden. 
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*) Diese Stimme kann wahlweise auch vom Tenor gesungen werden 
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Straße frei ! 


Johannes R. Becher, 1950 (1891-1958) 
y Marschtempo (ca. 960) 


W: Hanns Eisler, 1950 (1898-— 1962) 
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1. Es kommt ein Zug ge- zo-gen, es geht, es 

2. an- dern ge- ben Zeichen dem Zug der 

sehr leicht 3 8 ist wie ein Wo;gen, und oft der 
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Stra- Be frei, die Stra- Be frei! 1.Es kommt ein Zug ge- zo- gen, es geht, es 
2. an- dern ge- ben Zei- chen dem Zug, dem 
Er 7 ist wie ein Wo- gen, und oft der 
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1. geht einSchritt. Es kommt einLied ge- flogen, ein Ruf ein Schrei geht 
2. nä- her-rückt. Ein Win- ken,Hän- de- reiehen, und Ru- fen mit, be- 
3. Zug sich staut. Wie ein Willkom- men- bogen der Him-mel nie- der- 
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1. geht ein Schritt, ein Schritt. Es kommt ein Lied ge- flo- gen, ein Ruf___ ein 
2. Zug, der nä- her-rückt. Ein Win- ken, Hän- de- rei- chen, und Ru- fen 
3. Zug sich staut sich staut. Wie ein Will-kom- men- bo- gen der Him- mel 


Nav, ER = (EHRE „ GE ER EEE nn ne [TO 0. 707 
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mit. Ein je- der hört den Ruf,den Schrei: 
glückt, als dasein Ruf des Herzens sei: 1.-3. „Macht Platz! Wir kommen! Straße 
blaut. Das Heerdes Frie-dens zieht vor-bei: 
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Schrei geht mit. Ein je- der hört den Ruf, denSchrei: 
mit  be- glückt, als ob’s ein Ruf des Her-zens sei: 1.-3.,Macht Platz!Wir kommen! Straße 
nie- der blaut, das Heerdes Frie-dens zieht vor- bei: 
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frei! Macht Platz! Wir kommen! Stra- ße frei, die Stra- ße, Stra-Be, 
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frei, die Stra- ße frei!Macht Platz! Wir kom-men! Stra-ßBe frei! 


*) Die kleingestochenen Noten können ausgelassen werden. 
Mit freundlicher Genehmigung des VEB Deutscher Verlag für Musik, Leipzig 
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1. Es kommt ein Schritt ge- gan- gen, was ist das für ein Gehn, einGehn? Die 
frei!‘“2. Die ei- nen sind die Al- ten, die ach- ten nur dar- auf, dar- auf, das 
3. Und es ist wie ein Wo- gen, und oft der Zug sich staut, sich staut. Wie 
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1. Eskommt ein Schritt ge- gangen, was ist das für ein Gehn? Die 
2.Die ei- nen sind die Alten, die ach- ten nur dar- auf, das 
3.Und es ist wie ein Wogen, und oft der Zug sich staut. Wie 
DB 
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1. ei- nen sehn mit Ban- gen die vie- len Fah- nen wehn und 
2. Neu- e auf- zu- hal- ten, doch das___—_—_——_ nimmt sei-r nen Lauf, und 
3. ein Will- kom- men- bo- gen der Him- mel nie- der- blaut. Das 
4 4 Be a m Zu AU, GE BE | ee en 
UN LEERE AED VEERGEEEE mn GESTERN "ANEEEN VEERBESSAREEBEENGEERE |) BES Er ee, Dr. EEE ACHERN > SEE 
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l. ei- nen sehn mit Ban- gen die vie- len Fah- nen wehn, 
2. Neu- e auf- zu- hal- ten, doch dasnimmt sei- nen Lauf, 
3. ein Will-kom- men- bo- gen der Him- mel nie- der- blaut. 


l. sie er- zit-tern bei demSchrei,MachtPlatz, wir kom-men! Stra-ße frei! 
2. was ver- al- tet bricht ent- zwei: „Gebt Raumdem Neu-en! Stra-ße frei! 
3. Heer des Friedens zieht vor- bei: „MachtPlatz der Ju-gend!  Stra-ße frei! 


EEIFPPERF 


1. Macht Platz! Wir kommen. Stra-ße frei!” 2. Die 
2. Gebt Raum dem Neu-en! Stra-ße frei!” 3. Die 
3. Macht Platz der Ju-gend! Stra-ße frei!” frei!“ 


Ssıb)l))l} 


1. frei! Macht Platz wir kommen! Stra-Be frei, die Stra- Be, Stra- Be freil”2.Die 
2. frei! Gebt Raum dem Neu-en! Stra-ße frei, die Stra-ße, Stra- Be frei”3.Die 
3. frei! Macht Platz der Ju-gend! Stra-Be frei! 


*) obere Männerstimme muß unbedingt dominieren, alles sehr leicht 


Lil 


nn. ei IE 5 5 5 

5 ES n al nad Ir >. = 
© ® ran ce —— u . = 

» N uw 5 N ® 1 

I oO er] 77) | n a 
5 | ® m“, N = 
| - l © Mo 
a u ea Co a a 
: j | = |: 
WW © o | || >: 1 1%) 
i 3 © N ® 
ch i 4 Ö E 

= < a e = EL 

N ı [e) \, ı ® I ku: oO \EN Do = l 
m in 3 Pr Dr 4 Br I NIIT + Ss || «u EN 
m Re l — 1 ı N —_i 
= 
l „ It x 
3 

— m 3 ı # f ' h ® | Ia| 5 
[72] 

! c 3 ! _ 2 iR E 

— “ s 1 50 km >20 

>>. © r 1 a I 7) 
— ı U) 
e) A| nn [77 
1 © R_ ji s io VO 
VOR: Ai RR: Ss” S H | B N > FELL: > IE Nr es 

HEN _ u “ P} Ic 5 t Q 4 & ir (U ® = h 
} 2 . z o \ [5] u 7 
uuba D Bun BZ | BZ | za- 
| S 
‘ \ 


EP 4 
jo Fr 
le 
B—74 
| __ 777] 
[38° 
[a 1] 
Be 
| 
|| 
aufs 
ee 
JE 
GE: 
EEE 
aufs 


) 
al- 


[a a me 
017 / TEE 
dim 
a 
a 
GESEHEN: EEE: 
Leu- te 
A 
BER 2. Sr GT re) 
Io 0 1 
Wolf gab nur aufs 
EEE "EHRE NEE 
I 17T 
. dA 
) U 
Fres- sen, 
UN „AN 
K———— 
0 a 7 
Fres- sen, 


schla- fen, woll- ten 
schla- - 
dim. 

N 


EEE EEE 
I — 
) ) ) ) ) 

te woll- ten schla- fen, 

ee en ern 

EEE) Er -> EEE) 

Tr 

schla- fen, 

a 
 ——— 
ng we a 
Te SEE 
BETRETEN TEE 
schla- fen, woll- ten 

- -fen, 
I gg IT 7 
v re 
WR AMEEREEETTTE,. r 
© Gi 
EEE ge; 
I — | 
woll- ten schla- fen, 
RE EN 
ur A" HE 
SEE. _ ER 
_ ga ng 
Fres- sen acht, der 
HUN seiäHER + U AN oe 
4— u TR 
MEERES „NGEREEEEE GEREEEE 
A TI 
I 
) 1 
Fres-sen, 
N 
EEE) 1} DEE. AEEETEEERER 
Sn rn me 
aufs Fres- sen, 


a m—— 
schla- 


) ) 
le Leu- 
cresc. 
ne 3°, 
004 
Il- 
cresc 
ed Tg 


Pt 
al- 
schnell, rauh 
L_ | 
[4 


nn —  — 
en 
En 
Der 
HEN EEE 
a 
v [= an 7] 
DT 
N AMEEE 
gg  " _ 
acht, 


als 


mann 
Fi 
EP” ERBE 
eG 
[: _] 
ein Mann auch, 
® 
EEE 
| 
_\ 
Ii | 
ii | 
) 
schla-fen, 
\ 
[Ef] 
(EEE 
A 
ti 


un 
I | 
ES BEREREEE 

U 

woll- ten 

nu 
I 
(GE .. 
IT) 


u 
T m: IT Als HI 
Au | Alle 
\ 


| | 
| 
ließ_ den_ Wolf ein, 


Wolf zu den Scha-fen, als 


N 
y—— | 
YI 4 
PT 
w 
wal_. 
A 
u 
=: 
Pi 
I] 
| 
L_ 
L? 


an 
a\ 
Q 
o\ 
- 
* 
— 
(g) 
an 
a 
Ft 
= 
® 
Ss 
> 
Be 
© 
e2) 
_ 
-. 
= 
nd 
2) 
= 


I 
© je] 
Hz iEn T N = no 1m, [5 
un IN ! al 3 IN ITT| I: 2 R 8 
N N => [hr 5 Slls HT: ll = 
öÖ iii, I mn. m 3 ni Ek R 
= a 
: | TI & in & hi Al: 
+} Ti m: r- MM: 
2 
el] INTER: IN 2 IN 3: 
: 17 3 WE MH, All 3 

3 = >. 7 In 
u Inc. 
I I N _ u i 
a | m 8 e I: Pi all 2 
ih > TA u el ih il Ri | IP 8 wa 8 
IH ) I 5 os R A 2 Al & 
S Il) S © In 5 im. 5 
| u 14 177] . 
lg 5 Mm ii j S Ihe > N Su > IN li O3 

® 
IT I. "m EM 5 le As Au 3 
| || = IN © Im. o > L 
[N u — i Ile | = 
a 48 = N 
= 1 = ll I | g iR ‘5 IN = 1m. = 
= EM it r ul IIjIME Kal: 
BZ S En 5 Im. ij = {I Bl, © wm 2. ar SD 
= N I £ . Il zz & 
P R | 2 |< AN all 
N > MN 3 sabN = Im. B h 3 E 
m | Al: 
= 2 3 | HN N 3 N r s in. ul 5 
E05 2,11 Il] ME 1 u I I ill S 
© 
= : Zee Te ei je e ze 
D in in x « fa 
e3 "+ 
®) S RT 3 
ha > u i i ® 
o 5 Ik 5 e 
m 8 IF ö 


[9477 
VO 
RE SEE) — 
/ 
al- 
4 
a1} 
LAGEN V, 
| 


413 


112 


Ich trage eine Fahne 


W/S: Eberhard Schmidt, nach 1950/1982 (* 1907) 


Helmut Hauptmann (* 1928) 
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W/S: Horst Irrgang, 1969 (* 1929) 


Paul Wiens (1922- 1982) 
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Mit freundlicher Genehmigung des VEB Friedrich Hofmeister Verlag, Leipzig 
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S: Rolf Lukowsky (*1926) 


W: Klaus Schneider, 1975 (*1936) 
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Gisela Steineckert, 1975 (*193 1) 
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Anmerkungen 


Abkürzungsverzeichnis 


AT Altes Testament 

B.c. Basso continuo 

dt. deutsch 

DSB Deutsche Staatsbibliothek Berlin 
DTB Denkmäler der Tonkunst in Bayern 
EB Erk/Böhme, Deutscher Liederhort 
ED Eırstdruck 

engl. englisch 

hebr. hebräisch 

Hs(s). Handschrift(en) 

hs(s). handschriftlich(e) 

ital. italienisch 

JbfVf Jahrbuch für Volksliedforschung 
lat. lateinisch 


Ein feste Burg 


Das berühmte Trutzlied entstand wahr- 
scheinlich 1528, nach anderen Angaben 
1526. Literarisch nicht vor 1529 nachzu- 
weisen, hat esohne Zweifel in dem verloren- 
gegangenen Wittenberger Gesangbuch von 
1529 gestanden (Klugsches Gesangbuch). 
Die ersten erhaltenen authentischen Quellen 
sind dessen Nachdruck, das Erfurter Gesang- 
buch von 1531, und die Kirchengesenge mit 
viel schönen Psalmen und Melodey gantz ge- 
endet und gemert 1531, gedruckt zu Nürnberg 
durch Jobst Gutknecht (Bl.67, Text und Me- 
lodie). 

Luther schuf sein Lied nach einer eigenen 
Übersetzung des Psalm 46, „Deus noster refu- 
gium virtus“ (Gott, unsere Zuflucht und 
Stärke). Die Melodie stammt durchaus von 
ihm, wobei die Mitwirkung seines Freundes 
und musikalischen Beraters Johann Walter 
überliefert ist. 

Luthers Meisterschaft erweist sich vor 
allem in der kunstvollen Neuerfindung und 
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MGG Die Musik in Geschichte und 
Gegenwart: Allgemeine Enzyklopädie der 
Musik, hrsg. von Friedrich Blume, 
Kassel/Basel 1949-79 

Ms(s). Manuskript(e) 

MuG Musik und Gesellschaft, hrsg. vom 
Verband der Komponisten und Musik- 
wissenschaftler, Henschelverlag Berlin 

OA Original-Ausgabe 

russ. russisch 

Sig(n). Sammlung(en) 

-stg. -stimmig 

Str. Strophe(n) 

-str. -strophig 


-gestaltung. Im 16.Jh. bedeutete Melodie- 
erschaffung nicht Neukomposition von Wei- 
sen, sondern Bearbeitung von Vorlagen. 
Dazu dienten alte Hymnenmelodien, liturgi- 
sche Gesänge verschiedener Art, aber auch 
geistliche und weltliche Lieder. (s.a. MGG, 
Luther-Artikel) So erklären sich auch die Zi- 
tate aus dem Credo des Lütticher Graduale, 
wie sie Bäumker (Das katholische Kirchen- 
lied Bd.I, S.29) nachweist, oder auch die An- 
klänge an den Meistergesang Hans Sachs’ 
(s.J. Wolf, Musikgeschichte, S.52f.). 
„Luther fegte nicht nur den Augiasstall der 
Kirche, sondern auch den der deutschen Spra- 
che aus, schuf die moderne deutsche Prosa 
und dichtete Text und Melodie jenes siegesge- 
wissen Chorals, der die Marseillaise des 
16. Jh. wurde“. (Engels, Dialektik der Natur, 
Einleitung, Werke Bd. 20, $.33f.). 

Quelle für den Satz: Das erste evangelische 
Gesangbuch (Osiander 1586), hrsg. von 
Friedrich Zelle, Berlin 1903, S. 14. Osianders 
Satz bringt erstmalig die Melodie in der 
Oberstimme. 


Wach auf, du deutsches Land 


Originaltitel auf einem fliegenden Blatt, Ein- 


zeldruck Wittenberg 1561, mit 26 Str.: Ein 
newes Christlichs Lied / Dadurch Deudsch- 
land zur Busse vermanet, vierstimmig ge- 
macht durch Johann Walther, gedruckt zu 
Wittemberg durch Georgen Rhawen Erben 
1561. 

Johann Walter (s.a. Ein feste Burg) legt 
wie in seinem berühmten Wittenberger Gey- 
stliche gesangk Buchleyn die Melodie in den 
Tenor, seine besondere musikalische Bega- 
bung zeigt sich in der Gestaltung des Dis- 
kants. 


Tröst die Bedrängten 


Text mit gleicher Strophenzahl und Melodie 
zuerst in Brachels Gesangbuch, Köln 1623, 
abgedruckt. Sicher wurde das Lied schon viel 
früher als Bittgesang in Notzeiten gebraucht. 
Danach in den meisten katholischen Gesang- 
büchern des 17.Jh. als Ausdruck der Be- 
drängnis des Volkes im 30jährigen Krieg. 

Raphael (hebr. „Gott heilt“) wird im Buch 
Tobias des AT erwähnt als Reisebegleiter 
und Schutzengel. Er wurde auch als gött- 
licher Arzt (Medicina Dei) angerufen. 

Aus Franken und dem Elsaß sind verschie- 
dene Textvarianten, geschmückt mit lokalen 
Begebenheiten, bekannt. 


Weil dann die Stund 
vorhanden ist 


Der Text dieses ursprünglich 14 Str. umfas- 
senden Kampfliedes der aufständischen Bau- 
ern wird auf einem Flugblatt der Hofbiblio- 
thek zu Wien aus dem Jahre 1626 mitgeteilt 
(s.W.Steinitz, Deutsche Volkslieder demo- 
kratischen Charakters aus sechs Jahrhunder- 
ten, Berlin 1954, S.28ff.): „Ein geistreicher 
Gesang, welchen die Bauern im Ländlein ob 
der Ems alle 24 Stund viermal, zu Morgens, 
Abends und Mitternacht, wie auch alle zeit 
wann man sie angreifen will, knieend, mit gen 
Himmel aufgehobenen Händen, inniglich und 
einhelliglich, auch mit Seufzern und Weinen 
unterm freien Himmel zu singen pflegen!“ 


Auf der Rückseite des Titelblattes: „/m Ton 
‚Wann mein Stündlein vorhanden ist‘“. Die 
Melodie wurde zuerst gedruckt im Kirchen- 
gesang zu Frankfurt a.M. durch Joh. Wolf- 
fium 1569 und war auch in vielen Umbildun- 
gen bekannt. 

Der schlichte, frühbarocke Choralsatz 
Haßlers findet sich in seinen Psalmen und 
geistlichen Liedern von 1608, Nr.60: „Umb 
ein seliges Sterbestündlein“. Diese Sig. von 
Choralsätzen gehört zu den schönsten Cho- 
ralbearbeitungen ihrer Zeit und bleibt bis zu 
J.S. Bach unübertroffen., 


Wie nun, ihr Herren, 
seid ihr stumm 


Worte, Weise und Chorsatz aus dem soge- 
nannten Becker-Psalter, Freiburg 1628, mit 
dem Titel: Psalmen Davids, Hiebevorn in 
Teutzsche Reime gebracht, Durch D. Corne- 
lium Becker Und an jetzo Mit Ein hundert und 
Drey eigenen Melodeyen |. ..| Nach gemeiner 
Contrapuncts art in 4 Stimmen _ gestellet, 
Durch Heinrich Schütz |[...] Es handelt sich 
um die freie Nachdichtung des 58. Psalms ‚Si 
vere utique justitiam loquimini“, wobei der 
geistliche Rahmen ganz offensichtlich be- 
nutzt wurde, um höchst zeitgemäße weltliche 
Mißstände anzuprangern. 


Es ist ein Schnitter, heißt der Tod 


Text (ursprünglich 16 Str.) und Melodie auf 
einem fliegenden Blatt von 1638 (DSB 
Hymn. 10074): „Ein schöns Mayenlied / wie 
der Menschenschnitter der Todt die Blumen 
ohne vnderschid gehling abzehret“. Auf 
einem anderen Exemplar des Druckes ist 
(nach Böhme, Altdeutsches Liederbuch, 
S.759) hs. vermerkt: „Schniitterlied, gesungen 
zu Regensburg, da ein hochadeliche, junge 
Bluemen ohnversehens abgebrochen im Jen- 
ner 1637. Gedichtet in jahr 1637“. 

Der Melodie ist ein unbezifferter Baß bei- 
gegeben, die Taktstriche sind original. Der 
letzte Dreivierteltakt (auf „leiden“) zeigt 
eine punktierte Halbe f. Die Melodie findet 
sich auch in der 1654 in Amberg gedruckten, 
aber schon 1637 in Ingolstadt aufgeführten 
Tragoedia Jephtias des Hofpredigers und 
Professors der Rhetorik Jacobus Balde 
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(1604-1668) an versteckter Stelle, hier mit 
lat. Text. Aufgrund der vielfach belegten 
dichterischen und musikalischen Fähigkeiten 
dieses Mannes ist es sehr wahrscheinlich, daß 
er der Verfasser unseres schönen Liedes ist. 
In der Hs. des Paters Werlin vom Kloster 
Seeon, 1646, steht es mit anderem Text. Im 
17.Jh. öfter nachgedruckt, wurde es am be- 
kanntesten durch seine Aufnahme in Co- 
chems Katholisches Kirchengesangbuch, 
Mainz 1705, dort mit 6 Str. und ein wenig ver- 
ändert. Goethes Rezension im Wunderhorn, 
„Katholisches Kirchen- und Todeslied, ver- 
diente protestantisch zu seyn“ , spricht von sei- 
ner hohen Wertschätzung. In allen wichtigen 
Lied-Sign. des 19. Jh. vertreten, ist der Text 
auch von Mendelssohn, Schumann, Louise 
Reichardt (1820) u.a. vertont worden. 


Ich bin ein freier Bauernknecht 


Die Strophenauswahl für dieses von natürli- 
chem Selbstbewußtsein zeugende Lied er- 
folgte aus dem 18 Str. umfassenden Abdruck 
in Böhmes Altdeutschem Liederbuch, S.568. 
Dort wird als Quelle angegeben: „Text mit 
Melodie aus Joh. Hecks Liederhandschrift 
vom Jahre 1679, S.108. Dieselbe Melodie mit 
erster Strophe schon bei Werlin (Hs. von 
1646). Der Text etwas abweichend, mit Ver- 
setzung einiger Strophen auch auf einem flie- 
genden Blatt: ‚Drei schöne Weltl. Lieder‘. 
Abdruck bei Fr.W.v.Ditfurth, 110 Lieder, 
1874. Nr. 99.“ 

Im Text lebt der alte Spruch aus dem Bau- 
ernkrieg weiter: „Als Adam grub und Eva 
spann, wo war denn da der Edelmann?“ Der 
Satz wurde 1984 von Wolfgang Hohensee für 
diese Ausgabe geschrieben. 


Wer jetzig Zeiten leben will 


Text und Melodie aus den Hundert unedier- 
ten Liedern des 16. und 17.Jh., hrsg. von 
Fr. W.v. Ditfurth, Stuttgart 1876, Nr. 98. Dit- 
furth lag eine Hs. des 17.Jh. aus dem Besitz 
des Baron Truchseß zu Wetzhausen vor, die 
heute nicht mehr nachzuweisen ist. 
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Verleih uns Frieden gnädiglich 
Gib unsern Fürsten 


Der Text ist Luthers Übersetzung der alten 
lat. Antiphon „Da pacem, Domine“ , die Me- 
lodie, in der Motette von Schütz nur ange- 
lehnt, geht auf den Hymnus „Veni redemptor 
gentium“ zurück, als dessen Verfasser Am- 
brosius von Mailand (333-397) gilt. Das Lied 
steht erstmalig unter Luthers Namen im Ge- 
sangbuch Geistliche Lieder auffs new gebes- 
sert zu Wittenberg, 1531. 

Schütz edierte sein Werk 1648 in Dresden 
als ein „Kirchenlied auf Neujahr“ in der 
Geistlichen Chor-Music, die zunächst für den 
Thomanerchor in Leipzig bestimmt war (wie 
aus der Widmung „Der Churfürstlichen Stadt 
Leipzig wohlverordnete Herren Burgermei- 
ster und Rathmanne“ hervorgeht), später 
aber auch von der eigenen Hof-Cappella ge- 
sungen wurde. 

Wie sehr Schütz die Probleme seiner Zeit 
am Herzen lagen, wird im zweiten Teil der 
Widmung deutlich: „Zumahl bey besseren 
dieser Zeiten Beruhigung / die der Allmechtige 
Gott diesem Hochlöblichsten Churfürsten- 
thumb / ja dem gantzen Heil. Röm. Reiche in 
Gnaden bald verleihen wolle.“ 

Der von Schütz „auff Gutachten und Begeh- 
ren, nicht aber aus Nothwendigkeit“ beigege- 
bene B.c. wurde weggelassen. 


Die Gedanken sind frei 


Text und Melodie seit Anfang des 19. Jh. weit 
verbreitet, zuerst auf Flugblättern in Süd- 
deutschland; der Text sicher beeinflußt von 
den Ideen der Französischen Revolution und 
von Handwerksburschen weitergetragen, 
auch auf einem fliegenden Blatt um 1800 aus 
dem Besitz Achim von Arnims. Im Wunder- 
horn, Bd.Ill, als „Lied des Verfolgten im 
Thurm“ in Form eines Zwiegesanges („nach 
Schweizerliedern‘‘), 1.Str., mit Melodie in 
Bern (Lieder der Brienzer Mädchen); auch 
bei HoffmannfRichter, Schlesische Volkslie- 
der, Leipzig 1842. Bei Scherer, Die schönsten 
deutschen Volkslieder, Stuttgart 1863, steht: 
„Melodie ist wohl populär gewordene Kunst- 
musik“ und „zopfig, aber bildschön“ 
(Goethe). 


Dieses Lied, dessen Grundgedanke schon 
im Mittelalter (Spruchdichtung Freidanks, 
Walthers von der Vogelweide, Dietmars von 
Aist) wurzelt und der in Agricolas Sprichwör- 


tern von 1534 angeführt wird, erfreute sich. 


während der Metternichschen Restaura- 
tionsperiode besonderer Beliebtheit. Es er- 
hielt eine prägnantere politische Aussage 
durch das Weglassen der 4. und 5.Str. und 
wurde von der Zensur auf die Liste der ver- 
botenen Lieder gesetzt. 


Lützows wilde Jagd 
(Was glänzt dort vorm Walde) 


Das berühmteste preußische Freikorps wäh- 
rend der Befreiungskriege war wohl die 1813 
gegründete Schwarze Schaar der Rache des 
Adolf Freiherr von Lützow (1782-1834), 
dem auch Friedrich Friesen, Turnvater Jahn 
und Theodor Körner angehörten. 

Körner, der am 26.8.1813 in der Schlacht 
bei Gadebusch fiel, schrieb sein ursprünglich 
str. Gedicht 1813. Es wurde zuerst ver- 
öffentlicht in den Zwölf freideutschen Ge- 
dichten von Th. Körner, 1813 (Das 12. Lied), 
dort steht unter der Überschrift: „Leipzig, 
24. April 1813 auf dem Schneckenberge“. 

Carl Maria von Weber komponierte den 
Text am 13.9.1814 auf Schloß Tonna im 
Gothaischen. Die erste OA für 4stg. Männer- 
chor wurde 1816 in Berlin gedruckt. Aber 
auch als einstg. Lied war es sofort verbreitet 
worden, in: Deutsche Lieder für Jung und 
Alt, Berlin 1818, im Liederbuch für deutsche 
Künstler, Berlin 1833, in G. W.Fincks Musi- 
kalischem Hausschatz, Leipzig 1842, z.T. so- 
gar ohne Autorenangabe. Weber war er- 
staunt und erfreut, daß sein Lied so populär 
wurde, er schrieb 1815 aus Prag an Lichten- 
stein: „Ich machte in meinem Concerte 
d.6.Jan. drei von den Körnerschen Liedern, 
die Furore machten.“ 

Den Satz schrieb Helge Jung 1984 für diese 
Ausgabe. 


Das Weberlied 
(Hier im Ort ist ein Gericht) 


25Str. enthält das Lied aus dem schlesischen 
Weberaufstand von Peterswaldau und Lan- 
genbielau 1844. Zu den frühesten Veröffent- 


lichungen gehört der Abdruck bei Wilhelm 
Wolff (Das Elend und der Aufruhr in Schle- 
sien) im Deutschen Bürgerbuch für 1845, 
hrsg. von H.Püttmann, Darmstadt 1845. 
Nach Franz Mehring (Geschichte der deut- 
schen Sozialdemokratie) sangen die Weber 
von Peterswaldau das Lied mehrmals vor 
dem Haus des Fabrikanten Zwanziger, bevor 
es zum Aufruhr kam. Die treffendste Ein- 
schätzung des Liedes stammt von Karl Marx: 
„Zunächst erinnere man sich an das Weber- 
lied, an diese berühmte Parole des Kampfes, 
worin Herd, Fabrik, Distrikt nicht einmal er- 
wähnt werden, sondern das Proletariat so- 
gleich seinen Gegensatz gegen die Gesetze des 
Privateigentums in schlagender, scharfer, 
rücksichtsloser Weise herausschreit.“ (Kriti- 
sche Randglossen zu Der König von Preußen 
in Marx/Engels, Werke Bd. I, S.401). 

Der Text wurde zu mehreren vorhandenen 
Melodien gesungen, am häufigsten zu Es liegt 
ein Schloß in Österreich. Wir haben uns für 
die Moll-Fassung aus jüngerer Zeit entschie- 
den, die sich dem Inhalt besser anpaßt, abge- 
druckt in: Unser Lied, 2. Teil Kampflieder, 
Wien 1923. 


Reiterlied 
(Die bange Nacht ist nun herum) 


Georg Herwegh, wegen seines mutigen Auf- 
tretens gegen die Politik des preußischen Kö- 
nigs Friedrich Wilhelm IV. von Heinrich 
Heine „die eiserne Lerche“ genannt, veröf- 
fentlichte das Reiterlied 1841 in dem Bänd- 
chen Gedichte eines Lebendigen (2.Bd. 
1843). Er wurde wegen seiner politischen 
Haltung des Landes verwiesen und trat nach 
der Februarrevolution von 1848 bei Kund- 
gebungen der Deutschen in Paris als Führer 
auf, rückte im April 1848 an der Spitze eines 
deutsch-französischen Freischärlerzuges in 
Baden ein. Nach erneutem Exil in der 
Schweiz kehrte er 1866 nach Deutschland zu- 
rück und entwickelte sich vom bürgerlich-li- 
beralen Demokraten zum bewußten Mit- 
kämpfer der Arbeiterklasse, was sich deut- 
lich in seinen Gedichten widerspiegelt. Man 
vergleiche das Reiterlied mit Bet und arbeit! 
ruft die Welt! 

Mit der dem Charakter des Textes ange- 
messenen Moll-Melodie von Justus Lyra er- 
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schien das Lied zuerst im Deutschen Lieder- 
buch von Schanz und Parrucker, Leipzig 
1848. 


Die Internationale (Wacht auf, 
Verdammte dieser Erde) 


Eug£ne Pottier verfaßte die im Original 6 Str. 
umfassenden Verse im Juni 1871, unmittel- 
bar nach dem Sturz der Pariser Kommune, an 
der er selbst teilgenommen hatte, auf der 
Flucht vor der Reaktion. 17 Jahre später fand 
der Drechsler und Leiter eines Arbeiter- 
gesangvereins in Lille, Pierre Degeyter, den 
Text in einem Gedichtband und vertonte ihn 
für seinen Chor, der das neue Lied im Juni 
1888 öffentlich aufführte. Mitte der 90er 
Jahre wurde es in Deutschland bekannt und 
gehörte sofort zu den von der Polizei verfolg- 
ten Liedern. Sehr bald verbreitete sich das 
Lied über ganz Europa und darüber hinaus. 
„In welches Land ein klassenbewußter Ar- 
beiter auch geraten, wohin ihn sein Schicksal 
auch verschlagen, wie sehr er sich auch als 
Fremder fühlen möge, ohne Kenntnis der 
Sprache, ohne vertraute Menschen, fern von 
der Heimat - mit der bekannten Weise der ‚In- 
ternationale‘ kann er Genossen und Freunde 
finden“. (Lenin, Werke Bd. 36, S.197£.) 

Die Internationale ist die zur Hymne ge- 
wordene Losung des Kommunistischen Ma- 
nifestes: „Proletarier aller Länder, vereinigt 
euch!“ Ihre Bedeutung würdigte Marcel Ca- 
chin bei der Trauerfeier für Degeyter so: 
„Aus der Begegnung dieser zwei bescheidenen 
Arbeiter, einander gleich an Genialität und 
Bescheidenheit, entsprang das Lied. Niemals, 
niemals, weder vor der Internationale noch 
später, haben es sechs schlichte Strophen eines 
Liedes vermocht, die Begeisterung und den 
heiligen Zorn der Ausgebeuteten zu solcher 
Intensität zu entflammen |...) Pottier und De- 
geyter, [...] deren Namen untrennbar sind, 
ihr habt es verstanden, in eure ‚Internationale‘ 
die ganze Proletarierseele zu schließen |...].“ 

Ein Autograph der Internationale, vom 
Komponisten nach 1906 geschrieben, befin- 
det sich im Institut für Marxismus-Leninis- 
mus beim ZK der SED in Berlin. (nach Inge 
Lammel/Gerhard Stübe, L’internationale, 
Faksimile-Ausgabe des Autographs, Leipzig/ 
Berlin 1976 (Edition Peters Nr. 1976). 
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Bet und arbeit! ruft die Welt 


Auf Anregung Ferdinand Lassalles schrieb 
Georg Herwegh 1864 in Anlehnung an das 
12str. Gedicht Men of Englanddesengl. Dich- 
ters P.B.Shelley ein Bundeslied für den ge- 
rade neugegründeten Allgemeinen Deut- 
schen Arbeiterverein. Die erste Vertonung 
stammt von Hans v. Bülow (unter dem Pseu- 
donym Solinger), einem Freund Lassalles, 
konnte sich aber wegen ihrer Schwierigkeit 
nicht durchsetzen. Deswegen wurde der Text 
in den sozialdemokratischen Liederbüchern 
oft mit der Melodieangabe „Schleswig-Hol- 
stein, meerumschlungen“ abgedruckt. Die 
schlichte Vertonung von Peter Heinz (nähere 
Angaben konnten nichtermittelt werden) fin- 
det sich in: Unser Lied, Sozialistischer Pro- 
letarier-Jugend-Verlag, Leipzig-Lindenau 
11923, aber auch in anderen Arbeiterlied- 
sammlungen zu Beginnunseres Jahrhunderts. 
Besonders beliebt war die Strophe: „Mannder 
Arbeit, aufgewacht..“, die schon zur Ent- 
stehungszeit zum Selbstverständnis proletari- 
schen Bewußtseins beigetragen hatte. 


Dem Morgenrot entgegen 


„Dies war das früheste Lied der organisierten 
deutschen Arbeiterjugend. Verfasser war der 
Junge Bremer Lehrer Heinrich Eildermann, 
führender Funktionär des linken Flügels der 
Bremer Sozialdemokratie; 1919 war er Mit- 
glied der Räteregierung in Bremen. Als Leh- 
rer ist er mit den Jungarbeitern oft gewandert, 
und dabei wurde viel gesungen. Selbst schrieb 
er über die Entstehung seines Liedes im Jahre 
1907: , Kampflieder, immer wieder Kampflie- 
der... Öfter aber wurde das Bedürfnis rege 
nach einem eigentlichen Lied der Arbeiter- 
Jugend. »Wir sind die Arbeitsmänner, das 
Proletariat« mußte ersetzt werden durch »Die 
Junge Garde des Proletariats«. Eines Mor- 
gens, bevor ich aufstand, war das Lied fer- 
tig..‘ [Sächsische Zeitung Dresden vom 
14.12.1949] 1910 erschien es gedruckt in der 
Zeitung ‚Arbeiterjugend‘, die hier auch als 
Textquelle dient |...|“ (Inge Lammel, Das 
Arbeiterlied, Leipzig 1980, S.237£.) 

Die Melodie gehört zu dem bekannten 
Lied Zu Mantua in Banden und wurde 1844 
zuerst aufgezeichnet. Nach anderen, nicht 


bestätigten Angaben soll ein Volkssänger, 
Leopold Knebelsberger, der Verfasser sein. 

Als Melodietypus schon sehr alt und volks- 
tümlich, in ähnlichen Formen und Varianten, 
z.B. in Entlaubet ist der Walde, im Augsbur- 
ger Tafelkonfekt, als musikalisches Thema 
aber auch bei Haydn (Sinfonie in G, 1776), 
Mozart (Divertimento Es-Dur KV 232, 
4. Satz; Zauberflöte) und Beethoven (Rondo 
des C-Dur-Klavierkonzertes op.15, 1798). 
Die langanhaltende Lebendigkeit der Melo- 
die über Jahrhunderte hinweg ist ganz be- 
stimmt neben anderen Gründen ausschlag- 
gebend für die Massenwirksamkeit des Lie- 
des auch heute noch. 

Den Satz schrieb Peter Herrmann 1984 für 
diese Ausgabe. 


Sozialistenmarsch (Auf, 
Sozialisten, schließt die Reihen) 


Entstanden 1891, kurz nach der Aufhebung 
des Bismarckschen Sozialistengesetzes, an- 
läßlich des Erfurter Parteitages der deut- 
schen Sozialdemokratie. Der Schriftsetzer 
und Arbeiterdichter Max Kegel veröffent- 
lichte den Text erstmalig im Oktober 1892 im 
Wahren Jakob, Stuttgart. 

Vom Komponisten, dem Hamburger 
Chordirektor Karl Gramm, für 4stg. Män- 
nerchor gesetzt, verbreitete sich das Lied 
auch sehr schnell einstg. Nach 1918 wurde es 
von den revolutionären Arbeitern seltener 
gesungen. Wir bringen es aber seines großen 
historischen Stellenwertes wegen. 


Unsterbliche Opfer 


„Zur Herkunft des Liedes existieren wider- 
sprüchliche Angaben. Wie E.W. Hippius 
über Ergebnisse kürzlicher Nachforschungen 
in einem Gespräch mitteilt, liegt dem Lied die 
Nachdichtung eines Gedichts von Charles 
Wolfe ‚The burial of Sir John Moore‘ durch 
I.I.Kosliv aus dem Jahre 1826 zugrunde. 
1888 ist der Text in einem russischen Soldaten- 
liederbuch mit einer Melodie des Kompo- 
nisten Alexander I. Warlamuv abgedruckt. 
Umfassende Verbreitung erfuhr das Lied nach 
der Jahrhundertwende: in den Revolutionen 
von 1905 und 1917 erklang es an den Gräbern 


gefallener Revolutionäre. Nach Deutschland 
gelangte es auf dem gleichen Wege wie ‚Brü- 
der, zur Sonne.‘“ (Lammel, a.a. O.,$S.218t., 
s.a. Brüder, zur Sonne, zur Freiheit). 


Brüder, zur Sonne, zur Freiheit 


„Im Moskauer Tagansker Gefängnis schuf 
der junge russische Revolutionär P. Radin im 
Jahre 1897 die Verse dieses Liedes, kurz vor 
seinem Abtransport nach Sibirien. Wie der 
sowjelische Musikforscher E.W. Hippius 
(s. Beiträge zur Musikwissenschaft, Heft 3/4 
1962, 5.235 ff.) nachweist, griff Radin bei der 
Wahl der Melodie für sein Gedicht auf das 
Lied ‚Langsam bewegt sich die Zeit‘ zurück, 
das bei den revolutionären Studenten seit den 
achtziger Jahren des vergangenen Jahrhun- 
deris zu den populärsten Liedern der russ. 
Freiheitsbewegung gehört |...] Erstmalig er- 
klang das Lied auf dem Marsch der politi- 
schen Gefangenen bei ihrer Überführung in 
ein anderes Gefängnis, dadurch erhielt diese 
Begebenheit den Charakter einer politischen 
Demonstration“ (Lammel, a.a.O.,S. 218) 

Über die Verbreitung des Liedes in 
Deutschland teilte Hermann Scherchen mit: 
„Brüder, zur Sonne‘ und ‚Unsterbliche Op- 
fer‘ wurden beide von mir nach Deutschland 
gebracht, als ich 1918 nach vierjähriger Ge- 
Jangenschaft zurückkam. Beide Texte 
[dt. d.H.] stammen von mir, und beide Texte 
wurden im Augenblick zuerst von mir in Pro- 
ben des damaligen Schubert-Chors/Männer- 
chor 1918 improvisiert. Beide Melodien sind 
ältere russische Kampfgesänge, zu deren Text 
meine Worte nur lose Beziehung hatten.“ 

Erstveröffentlichung: Hermann Scher- 
chen, Zwei Lieder aus der russischen Revolu- 
tion: Rotgardistenmarsch, Unsterbliche Op- 
fer, 1925. Im selben Jahr erschienen die Lie- 
der in: Rot Front, Neues Kampfliederbuch, 
Berlin 1925. 


Im Kerker zu Tode gemartert 


„Dieses international verbreitete russische 
Trauerlied entstand bereits in den siebziger 
Jahren des 19. Ih. Der Text wird dem Schrift- 
steller und Revolutionär G. A. Matschtet zu- . 
geschrieben und war dem Andenken des 1876 
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im zaristischen Gefängnis zu Tode gefolterten 
revolutionären Studenten Tschernyschew ge- 
widmet. Abgedruckt wurde es aus ‚Canciones 
de Guerra de las Brigadas Internationales‘, 
im Auftrag der 11. Internationalen Brigade 
bearb. und hrsg. von Ernst Busch, Madrid, 
18. Juli 1937. Dieser proletarische Trauer- 
gesang gehörte zu den Lieblingsliedern Le- 
nins und wurde bei seinem Begräbnis in einer 
Chorbearbeitung vom Chor des Bolschoi- 
Theaters in Moskau dargeboten. Obwohl es 
von der revolutionären Arbeiterjugend in 
Deutschland gern auf Heimabenden und am 
Lagerfeuer gesungen wurde, ist es nur in einer 
einzigen Liedsammlung - einem Pionier- 
liederbuch - veröffentlicht worden. Auch in 
der Sowjetunion soll es vor 1925 in kein Lie- 
derbuch aufgenommen worden sein.“ (Lam- 
mel, a.a.0.,S.219) 


Brüder, seht die rote Fahne 


„Während des amerikanischen Bürgerkrieges 
(1861-1865) wurden im Oktober 1864 Trup- 
pen der Nordstaaten in ihrer Stellung einge- 
schlossen. General Sherman sandte ein Flag- 
gensignal von Berg zu Berg, das besagte: 
‚Hold the fort! Iam coming!‘ (Haltet das Fort! 
Ich komme!) Auf diese Weise gelang die Ret- 
tung der eingeschlossenen Truppen. Ein 
Geistlicher aus Illinois, Philip H. Bliss, war 
von diesem Ereignis stark beeindruckt und 
verfaßte hierüber im Jahre 1870 eine Gospel- 
hymne, in die er die signalisierten Worte einar- 
beitete, sie jedoch im religiösen Sinne deutete. 
Als Flugblatt gedruckt, erlangte die Hymne 
weite Verbreitung. Sie gelangte auch nach 
England, wo sie Ende des 19. Jh. von den bri- 
tischen Transportarbeitern aufgegriffen und 
mit neuem Text versehen wurde. Sie ist in Eng- 
land und Amerika zu einem populären Ge- 
werkschaftslied geworden. Am III. Weltkon- 
greß der Komintern in Moskau 1921 hatte 
auch der deutsche Genosse Edwin Hoernle 
teilgenommen. Das von den englischen und 
amerikanischen Delegierten gesungene Lied 
‚Hold the fort!‘ hatte ihn dermaßen beein- 
druckt, daß er auf der Rückfahrt nach Hause 
zu der kraftvollen Melodie neue, deutsche 
Worte schuf. Seither gehört es auch in 
Deutschland zu den beliebtesten Arbeiterlie- 
dern.“ (Lammel, a.a.O.,S.243) 
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Satz von E.H. Meyer 1984 für diese Aus- 
gabe. 


Auf den Straßen zu singen 
(Wir treten das Pflaster) 


Textdichter ist David Weber (Pseudonym für 
Robert Winterfeldt, Sohn des Komponisten 
Jean Gilbert). Das eindrucksvolle Chorwerk 
wurde von Eisler 1928/29 als Demonstra- 
tionslied komponiert. UA durch den Berli- 
ner Schubert-Chor unter Eeitung von Karl 
Rankl. 


Lied der Werktätigen 
(Brüder, seid bereit) 


Das Lied der Werktätigen komponierte Eis- 
ler 1929. Es geht zurück auf das Komintern- 
lied in einer Textfassung von Franz Jahnke/ 
Maxim Vallentin aus dem Jahre 1929. Ste- 
phan Hermlins Textversion entstand 1949. 

Karl Rankl leitete als Dirigent der Arbei- 
tersängerbewegung in den zwanziger Jahren 
u.a. den berühmten Schubert-Chor in Ber- 
lin. 


Der heimliche Aufmarsch (Es 
geht durch die Welt ein Geflüster) 


Auch unter dem Titel Arbeiter und Bauern 
bekannt, entstand das Lied vermutlich 1930 
(nach Angaben des Hanns-Eisler-Archivs). 
Es war gedacht für eine szenische Reportage 
des Roten Sprachrohrs, einer bekannten 
Agitprop-Gruppe, die bis 1933 in Berlin 
wirkte, unter dem Motto „Für die Sowjet- 
macht“. In den 50er Jahren wurde der Wei- 
nertsche Text von Ernst Busch neu gefaßt 
und aktualisiert. 


Solidaritätslied 
(Vorwärts, und nicht vergessen) 


Von Brecht und Eisler ursprünglich für die 
Rote Revue „Wir sind ja sooo zu frieden“ ge- 
schrieben und am 17. November 1931 im 
Bach-Saal Berlin das erste Mal aufgeführt. 


Zu seiner internationalen Berühmtheit ge- 
langte es aber durch die Übernahme in den 
proletarischen Spielfilm Kuhle Wampe, (UA 
Ende Mai 1932 im Berliner Kino Atrium), an 
dem Arbeiterchöre, die Agitprop-Truppe 
Das rote Sprachrohr und 4000 Fichte-Sport- 
ler beteiligt waren. Es ist das international 
bekannteste Lied Hanns Eislers und gilt als 
Prototyp des modernen proletarischen 
Kampfliedes, das sich von denen des 19.Jh. 
durch die Verwendung neuer musikalischer 
Mittel unterscheidet. In allen gegenwärtigen 
Klassenauseinandersetzungen spielt es eine 
führende Rolle. Die Veröffentlichung er- 
folgte erstmals 1932 bei Universal-Edition in 
Wien, dann 1947 im Spanienliederbuch Ernst 
Buschs und in Lieder und Kantaten, Leipzig 
1957. | 

Hier wurde die Textfassung von 1949 be- 
nutzt. 


Lob des Lernens 
(Lerne das Einfachste!) 


Dieser für den Eislerschen Duktus typische 
Gesang - eindringlich, freundlich-mahnend, 
erfunden aus der natürlichen Sprachmelodie 
der Situation - entstand 1931 zu Brechts Büh- 
nenstück Die Mutter (nach Maxim Gorki). 

Die Klavierbegleitung schrieb Eisler 1935 
und veröffentlichte sie mit der hier verwen- 
deten vereinfachten Einleitung in: Sieben 
Lieder für den Massengesang, hrsg. von Ernst 
Busch, Berlin, 1. Mai 1949. 


Die Moorsoldaten 
(Wohin auch das Auge blicket) 


Text und Melodie wurden im Sommer 1933 
durch die Häftlinge des Konzentrationslagers 
Bürgermoorll bei Papenburg im Emsland 
geschaffen. Der Bergarbeiter Esser aus 
Rheinhausen schrieb den Text, der Schau- 
spieler und nach 1945 berühmte Regisseur 
und Theatermann Wolfgang Langhoff über- 
arbeitete ihn; die Melodie stammte von dem 
kaufmännischen Angestellten Rudi Goguel, 
komponiert versteckt im Häftlingsrevier. 

Es ist eines der frühesten KZ-Lieder und 
wurde anläßlich einer kulturellen Veranstal- 
tung der Häftlinge unter der Bezeichnung 
„Zirkus Konzentrani“ uraufgeführt. Um die 


L 


Lagerleitung nicht zu reizen, wurde der dritte 
Vers geglättet. 16 Sänger des ehemaligen So- 
linger Arbeitergesangvereins brachten das 
Lied in einem 4stg. Männerchorsatz erstma- 
lig zu Gehör. (nach Wolfgang Langhoff, Die 
Moorsoldaten, Berlin 1947). 

Die Verbreitung der Moorsoldaten er- 
folgte bei der Überführung von Häftlingen in 
andere Lager. Sehr bald gelangte es auch ins 
Ausland (u.a. über den Moskauer Rund- 
funk). Eisler bearbeitete es 1935 in London. 
In dieser Fassung verbreitete es Ernst Busch. 
„Ich behaupte, daß das Lied zu den schönsten 
revolutionären Liedern der internationalen 
Arbeiterbewegung zu zählen ist.“ (Eisler 1935 
in New York, nach Lammel, S. 236). 

Aus Gründen der Authentizität und des 
historischen Vergleichs drucken wir sowohl 
die von Eisler bearbeitete Melodie in einem 
Satz des engl. Komponisten Alan Bush, der 
der Arbeitersängerbewegung sehr verbun- 
den ist, als auch die Originalfassung von Rudi 
Goguel, so wie sie damals im Bürgermoor ge- 
sungen wurde, ab. 


Einheitsfrontlied (Und weil 
der Mensch ein Mensch ist) 


Der Regisseur Erwin Piscator richtete am 
21.12.1934 im Namen des Internationalen 
Musikbüros — der internationalen Vereini- 
gung fortschrittlicher Musikorganisationen 
in Moskau - an den im Exil lebenden Brecht 
die Bitte, gemeinsam mit Hanns Eisler ein 
„gutes Einheitsfrontlied“ zu schreiben. Ge- 
dacht war das Lied als Vorbereitung auf die 
I. Internationale Arbeitermusik-Olympiade, 
die Pfingsten 1935 in Straßburg stattfand. 

Um die Jahreswende war das Lied fertig, 
wobei Eisler auf eine Melodie aus der Büh- 
nenmusik zu Ernst Tollers Draw the Fires zu- 
rückgriff. Das Lied erscheint dort unter dem 
Titel We don’t fight our country und ist in der 
Melodie etwas abweichend. (s.a. Manfred 
Grabs, Notizen aus dem Eisler-Archiv, MuG 
H. 9/82, S.5S31ff.) 

Die UA Pfingsten 1935 mit Eisler am Kla- 
vier, Ernst Busch und 3000 Arbeitersängern 
wurde ein großer Erfolg. Von Emigranten 
wurde das Lied in vielen Ländern verbreitet, 
in Deutschland aber erst nach dem 2. Welt- 
krieg bekannt. 
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Der zerrissene Rock (Immer, 
wenn unser Rock zerfetzt ist) 


Quelle für Musik und Text ist die zweite Fas- 
sung der Bühnenmusik zu Brechts Stück Die 
Mutter (nach Gorki), entstanden 1935 in New 
York. Den hier verwendeten (vereinfachten) 
Klavierauszug schrieb Eisler selbst 1935 
ebenda, als Ms. im Eisler-Archiv Berlin der 
Akademie der Künste der DDR aufgefun- 
den. Für die englischsprachige, einstg. Män- 
nerchorfassung komponiert, wurde er der 
Fassung für gemischten Chor aus der 3. Ver- 
sion der Bühnenmusik von 1950 (Mutter- 
Kantate) für diese Ausgabe in Absprache mit 
dem Eisler-Archiv von Helge Jung unterlegt. 

Einige dynamische Zeichen wurden nach 
der Kantatenfassung ergänzt. 


Flüsterlied (Man sieht uns nicht, 
man kennt uns nicht) 


Das Lied entstand 1936 auf Initiative deut- 
scher politischer Emigranten in Moskau. 
G.M.Schneerson war ein vertrauter Freund 
und musikalischer Begleiter Ernst Buschs. 
ED in: Canciones de Guerra de las Brigadas 
Internationales, Madrid 1937. Der Textdich- 
ter ist später hinter seine früheren fortschritt- 
lichen Positionen zurückgegangen. Sein Lied 
ist aber unabhängig davon in das Repertoire 
der Arbeiter eingegangen. (s.a.Inge Lam- 
mel, Das Lied im Kampfgeboren, H.4,S.29) 


Die Thälmann-Kolonne 
(Spaniens Himmel) 


Im spanischen Bürgerkrieg 1936-39 kämpf- 
ten im II. Bataillon der Internationalen Bri- 
gaden, „Ernst Thälmann“, besonders viele 
deutsche Antifaschisten, wie Ludwig Renn, 
Hans Beimler, Hans Kahle u.a. für die Be- 
freiung Spaniens vom Franco-Faschismus. 
Für dieses Bataillon schrieb Paul Dessau im 
Exil in Paris 1936 sein Lied, das sehr schnell 
populär wurde und 1937 erstmalig im Lieder- 
buch der Internationalen Brigaden erschien. 
Besonders einprägsam und unvergeßlich war 
allen Augen- und Ohrenzeugen die Interpre- 
tation Ernst Buschs. 
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Die Version B schrieb Dessau 1954; sie wird 
hier erstmals veröffentlicht. 


Du hast ja ein Ziel vor den Augen 


„Im Frühjahr 1937 schuf L. Fürnberg dieses 
optimistische und lebensfrohe Lied für die von 
Kurt Barthel (KuBa) in Schwaderbach (Erz- 
gebirge) gegründete politische Spieltruppe 
‚Das neue Leben‘. Gemeinsam wurde sie von 
beiden geleitet, nachdem Louis Fürnbergs 
Truppe ‚Echo von links‘ im Frühjahr 1936 
aufgelöst worden war. Unter der deutschspra- 
chigen Bevölkerung der Grenzgebiete der 
Tschechoslowakei ist das Lied weit verbreitet 
gewesen, ebenso auch bei deutschen politi- 
schen Emigranten in verschiedenen Ländern. 
Auf Wunsch von Lotte Fürnberg soll die ur- 
sprüngliche Textfassung, die dem Arbeiter- 
liedarchiv 1959 übermittelt wurde, wieder ver- 
öffentlichtwerden.“ (Lammel,a.a.O.,S. 240) 

Den Chorsatz schrieb Andre Asriel 1984 für 
diese Ausgabe. 


Für den Frieden der Welt 


Komponiert 1948 für den Film Begegnung an 
der Elbe, seitdem als Weltfriedenslied be- 
zeichnet und weit verbreitet. 


Die alten Weisen (Es sind...) 
Die Welt verändern wir (Als 

ein Dunkel wieder lag auf Erden) 
Lenin (Er rührte an den 

Schlaf der Welt) 

Volkes eigen (Als das Kraftwerk) 
Straße frei (Es kommt 

ein Zug gezogen) 


Diese Lieder gehören zu den Neuen deut- 
schen Volksliedern, 1. Folge, die Becher und 
Eisler im Februar 1950 schufen (Als 2. Folge 
erschienen nur noch 4 Lieder). Sie sind „der 
Freien Deutschen Jugend gewidmet“ und wur- 


den am 22.5.1950 im Haus der Kultur der So- 
wjetunion in Berlin durch Ernst Busch und 
den Jugendchor des Mitteldeutschen Rund- 
funks uraufgeführt. 

Im Vorwort der ersten Folge schreibt Be- 
cher: „Das Volkslied soll seinen Platz finden 
in den Herzen der Menschen, die ein neues 
Leben schaffen. Wir wollen wieder singen ler- 
nen, und ein Lied der Freiheit und des Frie- 
dens soll es sein.“ 

„Alle Lieder sind auf leichte Faßlichkeit an- 
gelegt. Jeder kann sie mit wenig Mühe erler- 
nen, deshalb heißen sie Volkslieder. Die Be- 
gleitung stützt das Singen, sie ‚hilft‘ dem Sän- 
ger. Das bedeutet, daß die Klavierbegleitung 
in keiner Weise den Text illustriert, wie es im 
Konzertlied üblich ist, oder psychologische 
Feinheiten hinzufügt. Die Lieder sind gewis- 
sermaßen aus grobem Holz geschnitten und 
nicht geleimt.“ (H.Eisler, Gespräch 1950, 
Das neue Volkslied, in: Materialien zu einer 
Dialektik der Musik, Leipzig 1976, S. 191 ff.) 

„Ich mußte vieles umdenken, neu formulie- 
ren, denn es mußte alles praktikabel sein, 
ohne dabei Gründlichkeit, Fundiertheit, auch 
Raffinement der Theorie aufzugeben. Verein- 
fachungen, wie sie vor dreißig Jahren gingen, 
gehen nicht mehr. Das Ziel, leichte Faßlich- 
keit mit neuen Mitteln, mußte neu erarbeitet 
werden.“ (Eisler in einem Interview im ND 
vom 7.12.1959) 

Im Lied Lenin wird besonders der Einfluß 
des sowjetischen Massenliedes wirksam; be- 
wußt oder unbewußt zitiert hier Eisler aus 
Schostakowitschs Entgegen dem kühlenden 
Morgen. 

In unseren Chorfassungen handelt es sich, 
wenn nicht näher bezeichnet, um anonyme 
Chorsätze der damaligen Zeit, die im Hanns- 
Eisler-Archiv Berlin aufgefunden wurden 
und von denen nicht genau gesagt werden 
kann, ob Eisler nicht sogar selbst der Bear- 
beiter ist. Auf jeden Fall sind sie von ihm au- 
torisiert, denn in den Mss. befinden sich hss. 
Einzeichnungen des Komponisten. (nach 
freundl. Mitteilung von Dr. Manfred Grabs, 
Eisler-Archiv Berlin) 

Flüchtigkeiten der Mss. wurden ausgebes- 
sert, ohne die gewisse Hemdsärmeligkeit an- 
zutasten. Einige Tempoangaben und dyna- 
mische Bezeichnungen wurden nach der OA 

(Gesang und Klavier) ergänzt. 


Der Wolf im Schafstall 
(Es war eın alter Wolf) 


Schwaen vertonte diese Tierfabel 1955, im 
Zusammenhang mit der Entwicklung einer 
neuen, vielseitigen Chorbewegung der dama- 
ligen Zeit, die auch das Leistungsvermögen 
von Laienchören berücksichtigte. Spervogel 
— „Sperling“ -, fahrender Sänger unbekann- 
ter Herkunft gegen Ende des 12.Jh., gilt als 
Vorläufer Walthers von der Vogelweide. 
Seine lehrhaften Sprüche haben die Form 
eines Wechselgesprächs mit einem Gefähr- 
ten. Textquelle für den Komponisten: Alte 
deutsche Tierfabeln, Berlin 1955. 


Ich trage eine Fahne 


Aus: Das Lied im Kampf geboren — Lieder 
zum 1. Mai, Heft 3, das Ergebnis der gemein- 
samen Bemühungen von Komponisten, 
Schriftstellern und Rundfunkfachleuten bei 
Radio DDR um gute neue Massenlieder. 

Eberhard Schmidt, Komponist in der Ar- 
beiterbewegung der 20er Jahre, späterer Spa- 
nienkämpfer, Antifaschist im KZ und nach 
1945 einer der erfolgreichsten Komponisten 
von Massenliedern, teilte uns dazu mit: 
„nach 1950 berieten einige Komponisten, wie 
man zu Liedtexten kommen könnte. Ich 
schlug vor, mit Schriftstellern zusprechen und 
uns zu beraten |...] Da schickte mir der da- 
mals junge Schriftsteller Helmut Hauptmann 
den Text. Er gefiel mir, weilsein Gedanke klar 
ausgedrückt war.“ Durch seine Anklänge an 
die Traditionen des deutschen Arbeiterliedes 
in Wort und Melodie heute zu den bekannte- 
sten neueren Massenliedern gerechnet. 


Inschrift 
(Das Jahr Zweitausend naht) 


Das vorliegende Chorlied gehört zu den be- 
kanntesten neuen Kompositionen, die aus 
Anlaß des 20. Jahrestages der Gründung der 
DDR entstanden. Komponist und Textdich- 
ter arbeiteten dabei eng zusammen. Paul 
Wiens’ Gedicht Inschrift hatte ursprünglich 
noch 1Str. mehr. Er selbst war aber mit die- 
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ser Strophenauswahl für die Vertonung ein- 
verstanden. 

Über den Rundfunkjugendchor Wernige- 
rode, eine Schallplatte zum damaligen Jubi- 
läum, vor allem aber durch die Erstveröffent- 
lichung in der FDGB-Liedblattreihe hat sich 
dieser Chorsatz sehr schnell durchgesetzt. 
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Frieden wie das eigne Leben 
(Soll der Mensch den Menschen) 


Entstanden Ende 1975, dem IX. Parteitag 
der SED im April 1976 gewidmet. UA und 
Popularisierung durch den Rundfunkjugend- 
chor Wernigerode. 
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Zwischen Berg und tiefem Tal IV/2, 

Zwischen Himmel und Erd VI, 
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